
§ 4 Nr. 4a

Von den unter § 1 Abs. 1 Nr. 1 fallenden Ums�tzen sind steuerfrei:

4a die folgenden Ums�tze:
a) die Lieferungen der in der Anlage 1 bezeichneten Gegenst�nde an einen

Unternehmer f�r sein Unternehmen, wenn der Gegenstand der Liefe-
rung im Zusammenhang mit der Lieferung in ein Umsatzsteuerlager ein-
gelagert wird oder sich in einem Umsatzsteuerlager befindet. Mit der
Auslagerung eines Gegenstands aus einem Umsatzsteuerlager entf�llt die
Steuerbefreiung f�r die der Auslagerung vorangegangene Lieferung, den
der Auslagerung vorangegangenen innergemeinschaftlichen Erwerb
oder die der Auslagerung vorangegangene Einfuhr; dies gilt nicht, wenn
der Gegenstand im Zusammenhang mit der Auslagerung in ein anderes
Umsatzsteuerlager im Inland eingelagert wird. Eine Auslagerung ist die
endg�ltige Herausnahme eines Gegenstands aus einem Umsatzsteuerla-
ger. Der endg�ltigen Herausnahme steht gleich der sonstige Wegfall der
Voraussetzungen f�r die Steuerbefreiung sowie die Erbringung einer
nicht nach Buchstabe b beg�nstigten Leistung an den eingelagerten Ge-
genst�nden,

b) die Leistungen, die mit der Lagerung, der Erhaltung, der Verbesserung
der Aufmachung und Handelsg�te oder der Vorbereitung des Vertriebs
oder Weiterverkaufs der eingelagerten Gegenst�nde unmittelbar zusam-
menh�ngen. Dies gilt nicht, wenn durch die Leistungen die Gegenst�nde
so aufbereitet werden, dass sie zur Lieferung auf der Einzelhandelsstufe
geeignet sind.

Die Steuerbefreiung gilt nicht f�r Leistungen an Unternehmer, die diese zur
Ausf�hrung von Ums�tzen verwenden, f�r die die Steuer nach den Durch-
schnittss�tzen des § 24 festgesetzt ist. Die Voraussetzungen der Steuerbefrei-
ung m�ssen vom Unternehmer eindeutig und leicht nachpr�fbar nachgewie-
sen sein. Umsatzsteuerlager kann jedes Grundst�ck oder Grundst�cksteil im
Inland sein, das zur Lagerung der in Anlage 1 genannten Gegenst�nde die-
nen soll und von einem Lagerhalter betrieben wird. Es kann mehrere Lager-
orte umfassen. Das Umsatzsteuerlager bedarf der Bewilligung des f�r den
Lagerhalter zust�ndigen Finanzamts. Der Antrag ist schriftlich zu stellen.
Die Bewilligung ist zu erteilen, wenn ein wirtschaftliches Bed�rfnis f�r den
Betrieb des Umsatzsteuerlagers besteht und der Lagerhalter die Gew�hr f�r
dessen ordnungsgem�ße Verwaltung bietet;
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Anlage 1
(zu § 4 Nr. 4a)

Liste der Gegenst�nde, die der Umsatzsteuerlagerregelung unterliegen kçnnen

Lfd.
Nr.

Warenbezeichnung Zolltarif

(Kapitel, Position,
Unterposition)

1 Kartoffeln, frisch oder gek�hlt Position 0701

2 Oliven, vorl�ufig haltbar gemacht (z. B.
durch Schwefeldioxid oder in Wasser, dem
Salz, Schwefeldioxid oder andere vorl�u-
fig konservierend wirkende Stoffe zuge-
setzt sind), zum unmittelbaren Genuss
nicht geeignet

Unterposition 0711 20

3 Schalenfr�chte, frisch oder getrocknet,
auch ohne Schalen oder enth�utet

Positionen 0801 und 0802

4 Kaffee, nicht gerçstet, nicht entkoffeiniert,
entkoffeiniert

Unterpositionen 0901 1100
und 0901 1200

5 Tee, auch aromatisiert Position 0902

6 Getreide Positionen 1001 bis 1005,

1007 00 und 1008

7 Rohreis (Paddy-Reis) Unterposition 1006 10

8 �lsamen und çlhaltige Fr�chte Positionen 1201 00 bis 1207

9 Pflanzliche Fette und �le und deren Frak-
tionen, roh, auch raffiniert, jedoch nicht
chemisch modifiziert

Positionen 1507 bis 1515

10 Rohzucker Unterpositionen 1701 11 und
1701 12

11 Kakaobohnen und Kakaobohnenbruch, roh
oder gerçstet

Position 1801 00 00

12 Mineralçle (einschließlich Propan und Bu-
tan sowie Rohçle aus Erdçl)

Positionen 2709 00, 2710,
Unterpositionen 2711 12 und

2711 13

13 Erzeugnisse der chemischen Industrie Kapitel 28 und 29

14 Kautschuk, in Prim�rformen oder in Plat-
ten, Bl�ttern oder Streifen

Positionen 4001 und 4002
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Lfd.
Nr.

Warenbezeichnung Zolltarif

(Kapitel, Position,
Unterposition)

15 Chemische Halbstoffe aus Holz, ausge-
nommen solche zum Auflçsen; Halbstoffe
aus Holz, durch Kombination aus mecha-
nischem oder chemischem Aufbereitungs-
verfahren hergestellt

Positionen 4703 bis
4705 00 00

16 Wolle, weder gekrempelt noch gek�mmt Position 5101

17 Silber, in Rohform oder Pulver aus Position 7106

18 Gold, in Rohform oder als Pulver, zu nicht
monet�ren Zwecken

Unterpositionen 7108 1100
und 7108 1200

19 Platin, in Rohform oder als Pulver aus Position 7110

20 Eisen- und Stahlerzeugnisse Positionen 7207 bis 7212,
7216, 7219, 7220, 7225 und
7226

21 Nicht raffiniertes Kupfer und Kupferano-
den zum elektrolytischen Raffinieren; raf-
finiertes Kupfer und Kupferlegierungen, in
Rohform; Kupfervorlegierungen; Draht
aus Kupfer

Positionen 7402 00 00, 7403,
7405 00 00 und 7408

22 Nickel in Rohform Position 7502

23 Aluminium in Rohform Position 7601

24 Blei in Rohform Position 7801

25 Zink in Rohform Position 7901

26 Zinn in Rohform Position 8001

27 Andere unedle Metalle, ausgenommen
Waren daraus und Abf�lle und Schrott

aus Positionen 8101 bis 8112

Die Gegenst�nde d�rfen nicht f�r die Lieferung auf der Einzelhandelsstufe aufge-
macht sein.
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1 Allgemeines

1.1 Vorbemerkung, Zweck und Bedeutung der Vorschrift

1Der mWv 1.1.2004 neu in das Gesetz eingef�gte § 4 Nr. 4a UStG (vgl. Rz. 21ff.) ver-
kçrpert die sog. Umsatzsteuerlagerregelung. Mit ihr werden Ums�tze im Zusam-
menhang mit Gegenst�nden, die in ein Umsatzsteuerlager eingelagert werden bzw.
die sich in einem Zollverfahren (Nichterhebungsverfahren) befinden, zun�chst steuer-
frei gestellt. Eine Steuerbelastung erfolgt mit der Auslagerung. Die Steuerlagerrege-
lung hat vor allem Bedeutung f�r die inl�ndische Seehafen- und Lagerwirtschaft und
andere Logistikdienstleister. Diese Betriebe sollten mit der gesetzlichen Neuregelung
im Wettbewerb zu ihren ausl�ndischen Konkurrenten gest�rkt werden. Die Voraus-
setzung f�r die Zulassung als Lagerhalter an den internationalen Warenbçrsen ist re-
gelm�ßig das Betreiben eines Steuerlagers. Mit der Lagerregelung hat die deutsche
Lagerwirtschaft die Mçglichkeit, auch Waren (insbesondere Sch�ttg�ter und hoch-
wertige Metalle) lagern zu kçnnen, die an Terminbçrsen (z. B. in London) Gegen-
stand zahlreicher Handelstransaktionen sind, ohne dass die G�ter kçrperlich be-
wegt, d. h. an ihren neuen Eigent�mer, transportiert werden. Der Handel mit diesen
Waren ist – wie in anderen EU-Mitgliedstaaten – auch in Deutschland umsatzsteuer-
lich unbelastet.

2Wesentlicher Inhalt der Umsatzsteuerlagerregelung ist eine Steuerbefreiung f�r
Ums�tze von Gegenst�nden, mit denen diese in ein Umsatzsteuerlager einge-
lagert werden, sowie eine Steuerbefreiung der Lieferungen von Gegenst�nden, bei
denen diese kçrperlich in einem Umsatzsteuerlager verbleiben oder in ein anderes
Umsatzsteuerlager im Inland gelangen (§ 4 Nr. 4a S. 1 Buchst. a S. 1 UStG). Die Be-
freiung gilt beim Gelangen der Gegenst�nde in ein Steuerlager (Einlagerung) nicht
nur f�r die Lieferung dieser Gegenst�nde im Inland. Befreit sind auch (gem. § 4b
Nr. 2 UStG) ein vor der Einlagerung liegender innergemeinschaftlicher Erwerb oder
(gem. § 5 Abs. 1 Nr. 4 UStG) eine Einfuhr. Die Steuerbefreiung gilt nicht f�r Lie-
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ferungen, bei denen die gelieferten Gegenst�nde f�r die Lieferung auf der Einzel-
handelsstufe aufgemacht sind. Ein Gegenstand ist f�r die Lieferung auf der Einzel-
handelsstufe insbesondere dann aufgemacht, wenn er sich in einer handels�blichen
Verpackung befindet und/oder ohne weitere Be- oder Verarbeitung an einen Endver-
braucher geliefert werden kann.

3 Befreit sind auch die Leistungen, die mit der Lagerung, der Erhaltung, der Verbes-
serung der Aufmachung und Handelsg�te oder der Vorbereitung des Vertriebs oder
Weiterverkaufs der eingelagerten Gegenst�nde unmittelbar zusammenh�ngen.
Dies gilt nicht, wenn durch die Leistungen die Gegenst�nde so aufbereitet werden,
dass sie zur Lieferung auf der Einzelhandelsstufe geeignet sind (§ 4 Nr. 4a S. 1
Buchst. b UStG).

4 In der Anlage 1 zum UStG sind abschließend die – nach dem Zolltarif abgegrenzten
– Gegenst�nde aufgef�hrt, die der Umsatzsteuerlagerregelung unterliegen kçnnen.
Die Liste der Gegenst�nde in der Anlage 1 entspricht in erster Linie Anhang V
MwStSystRL (zuvor: Anhang J zur 6. EG-Richtlinie). Dar�ber hinaus enth�lt die An-
lage 1 zum UStG Gegenst�nde, die an Warenterminbçrsen gehandelt bzw. mehrfach
ohne Warenbewegung umgesetzt werden.

5 Die Umsatzsteuerlagerung bedeutet Folgendes: Wird ein Gegenstand in ein im Inland
belegenes Steuerlager geliefert (Einlagerung), ist diese Lieferung steuerfrei. Ebenso
werden die Lieferungen von Gegenst�nden, die sich im Steuerlager befinden (Lager-
lieferungen), sowie bestimmte damit unmittelbar zusammenh�ngende Leistungen
(auch Befçrderungen innerhalb eines Umsatzsteuerlagers) steuerfrei gestellt. Die
Steuerbefreiung f�r die Lieferung gilt auch dann, wenn der Gegenstand der Lieferung
vom liefernden Unternehmer oder seinem Abnehmer in ein anderes im Inland belege-
nes Steuerlager befçrdert oder versendet wird.

6 Wird der Gegenstand aus dem Steuerlager ausgelagert, ist die der Auslagerung vo-
rangegangene Lieferung, der der Auslagerung vorangegangene innergemeinschaft-
liche Erwerb oder die der Auslagerung vorangegangene Einfuhr zu besteuern. Dieser
Umsatz muss nicht in einem unmittelbaren zeitlichen Zusammenhang mit der Aus-
lagerung stehen. Steuerschuldner ist grunds�tzlich der Auslagerer (d. h. derjenige, der
den Gegenstand aus dem Steuerlager entnimmt – § 13a Abs. 1 Nr. 6 UStG). Ihm ob-
liegen auch die Erkl�rungs- und Aufzeichnungspflichten f�r die Auslagerung. Ge-
langt der Gegenstand beim Verlassen des Steuerlagers in ein Drittland oder in einen
anderen EU-Mitgliedstaat, ist die damit verbundene Lieferung entweder als Ausfuhr-
lieferung oder als innergemeinschaftliche Lieferung steuerfrei (§ 4 Nr. 1, §§ 6, 6a
UStG).

7 Auslagerung ist der tats�chliche Vorgang der endg�ltigen Herausnahme eines Ge-
genstands aus einem Umsatzsteuerlager. Auslagerung kann auch die nicht beg�ns-
tigte Verwendung oder Aufbereitung eines Gegenstands sein (z. B. Lieferung an ei-
nen Nichtunternehmer oder Entnahme f�r nichtunternehmerische Zwecke). Der
Vorgang der Auslagerung setzt keine Leistung zwischen zwei Leistungspartnern vo-
raus. Es muss sich also nicht um einen Umsatz handeln. Auslagerer ist der Unterneh-
mer, der im Zeitpunkt der Auslagerung die Verf�gungsmacht �ber den Gegenstand
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hat. Dem Auslagerer muss eine inl�ndische USt-IdNr. erteilt worden sein. Nicht im
Inland ans�ssige Auslagerer m�ssen sich daher im Inland bei dem çrtlich zust�ndigen
Finanzamt registrieren lassen.

8Als Umsatzsteuerlager kommt jeder Ort im Inland in Betracht, der zur Lagerung der
in der Anlage 1 bezeichneten Gegenst�nde geeignet ist. Umsatzsteuerlager kçnnen
auch in den R�umen oder an jedem anderen Ort, der als Zolllager zugelassen wurde,
errichtet werden. Als Lagerhalter kommt jeder Unternehmer in Betracht, der die be-
g�nstigten Gegenst�nde in seinem Unternehmen lagern kann. Die Einrichtung und
der Betrieb eines Umsatzsteuerlagers m�ssen vom zust�ndigen Finanzamt bewilligt
worden sein. Der Lagerhalter soll hierzu in seinem schriftlichen Antrag insbesondere
folgende Angaben machen:

· Ort und Anschrift des Umsatzsteuerlagers sowie der dazugehçrigen Lagerst�tten,· Zeitpunkt der beabsichtigten Inbetriebnahme,· Beschreibung der Gegenst�nde gem�ß Anlage 1, die gelagert werden sollen.

9Außerdem muss das wirtschaftliche Bed�rfnis f�r den Betrieb des Umsatzsteuer-
lagers dargelegt werden. Davon ist regelm�ßig auszugehen, wenn die zu lagernden
Gegenst�nde mehrfach ohne Warenbewegung umgesetzt werden sollen (z. B. an Wa-
renterminbçrsen).

1.2 Zusammenhang der Umsatzsteuerlagerregelung mit anderen Vorschriften
10Die Steuerbefreiung nach § 4 Nr. 5 S. 1 Buchst. a UStG f�r Vermittlungsleistun-

gen gilt auch f�r die Vermittlung der nach § 4 Nr. 4a UStG befreiten Ums�tze.

11Die Ausnahme von der Steuerfreiheit gem. § 4 Nr. 19 Buchst. a S. 4 UStG bezieht
sich auch auf Lieferungen i. S. v. § 4 Nr. 4a Satz 1 Buchst. a S. 2 UStG. Dies verhin-
dert die unbesteuerte Auslagerung von Gegenst�nden aus einem Steuerlager durch
Blinde, deren Ums�tze nach § 4 Nr. 19 Buchst. a UStG steuerbefreit sind.

12Die Steuerbefreiung gem. § 4b Nr. 2 UStG beim innergemeinschaftlichen Erwerb
von Gegenst�nden gilt auch f�r die in § 4 Nr. 4a UStG bezeichneten Gegenst�nde un-
ter den dort bezeichneten Voraussetzungen. D. h., bei der Lieferung aus einem anderen
EU-Mitgliedstaat in ein Umsatzsteuerlager verwirklicht der Abnehmer des gelieferten
Gegenstands einen innergemeinschaftlichen Erwerb. Dieser Erwerb ist steuerfrei.

13Folgende Einfuhren sind steuerfrei:

· die Einfuhr der in der Anlage 1 bezeichneten Gegenst�nde, die im Anschluss an
die Einfuhr zur Ausf�hrung von steuerfreien Ums�tzen nach § 4 Nr. 4a Satz 1
Buchst. a S. 1 UStG verwendet werden sollen (§ 5 Abs. 1 Nr. 4 UStG);· die Einfuhr der in der Anlage 1 bezeichneten Gegenst�nde, wenn die Einfuhr im
Zusammenhang mit einer Lieferung steht, die zu einer Auslagerung i. S. d. § 4
Nr. 4a S. 1 Buchst. a S. 2 UStG f�hrt und der Lieferer oder sein Beauftragter
Schuldner der Einfuhrumsatzsteuer ist (§ 5 Abs. 1 Nr. 5 UStG).

Das bedeutet bei § 5 Abs. 1 Nr. 4 UStG, dass die Einfuhr von Gegenst�nden, die in
ein Umsatzsteuerlager eingelagert werden sollen, steuerfrei ist. Die Absicht des Ein-
f�hrers, die Gegenst�nde einzulagern, reicht aus. Wird eine Drittlandsware, die sich
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in einem Umsatzsteuerlager befindet, im Zusammenhang mit einer Einfuhr ausgela-
gert, ist die der Auslagerung vorangehende Lieferung oder der innergemeinschaftli-
che Erwerb grunds�tzlich steuerpflichtig. Da die Einfuhr zeitlich gesehen erst nach
der Auslagerung erfolgt, wird zur Vermeidung einer Doppelbesteuerung die Einfuhr
nach § 5 Abs. 1 Nr. 5 UStG steuerfrei gestellt, wenn Auslagerer der Lieferer ist und
dieser gleichzeitig auch die Einfuhrumsatzsteuer schuldet.

14 Nach § 10 Abs. 1 S. 5 UStG gilt zur Bemessungsgrundlage Folgendes: Bei Lieferun-
gen und dem innergemeinschaftlichen Erwerb i. S. d. § 4 Nr. 4a S. 1 Buchst. a S. 2
UStG sind die Kosten f�r die Leistungen i. S. d. § 4 Nr. 4a S. 1 Buchst. b UStG und
die vom Auslagerer geschuldeten oder entrichteten Verbrauchsteuern in die Bemes-
sungsgrundlage einzubeziehen. Das bedeutet: Bei einer Auslagerung (§ 4 Nr. 4a S. 1
Buchst. a S. 2 UStG) muss die zu erhebende Umsatzsteuer der Hçhe der Abgabe ent-
sprechen, die bei der Besteuerung der Ums�tze im Inland geschuldet worden w�re.
Die Bemessungsgrundlage f�r den Umsatz, f�r den die Steuerbefreiung wegf�llt, ist
daher um die Kosten f�r die an den Auslagerer erbrachten und nach § 4 Nr. 4a S. 1
Buchst. b UStG steuerfreien Leistungen sowie um die vom Auslagerer geschuldeten
oder entrichteten Verbrauchsteuern zu erhçhen, soweit diese nicht bereits im Entgelt
enthalten sind.

15 § 13 Abs. 1 Nr. 9 UStG regelt den Zeitpunkt der Entstehung der Steuerschuld bei
der Auslagerung aus einem Umsatzsteuerlager. Danach entsteht die Steuer im Fall
des § 4 Nr. 4a S. 1 Buchst. a S. 2 UStG mit Ablauf des Voranmeldungszeitraums, in
dem der Gegenstand aus einem Umsatzsteuerlager ausgelagert wird.

16 Nach § 13a Abs. 1 Nr. 6 UStG ist Steuerschuldner in den F�llen des § 4 Nr. 4a
Satz 1 Buchst. a S. 2 UStG, wem die Auslagerung zuzurechnen ist (Auslagerer). Da-
neben ist auch der Lagerhalter Gesamtschuldner, wenn er entgegen § 22 Abs. 4c
S. 2 UStG die inl�ndische USt-IdNr. des Auslagerers oder dessen Fiskalvertreters
nicht oder nicht zutreffend aufzeichnet. Ist der Auslagerer der leistende Unterneh-
mer, ergibt sich dessen Steuerschuldnerschaft bereits aus § 13a Abs. 1 Nr. 1 UStG.
Mit der Steuerschuldnerschaft des Auslagerers sind auch Erkl�rungs- und Aufzeich-
nungspflichten verbunden. Zeichnet der Lagerhalter die USt-IdNr. des Auslagerers
oder dessen Fiskalvertreters nicht oder nicht zutreffend auf, kann zur Sicherung des
Steueranspruchs neben dem Auslagerer der Lagerhalter als Gesamtschuldner in An-
spruch genommen werden.

17 § 15 Abs. 1 S. 1 Nr. 5 UStG regelt den Vorsteuerabzug f�r die vom Auslagerer ge-
schuldete Umsatzsteuer, f�r die er nach § 13a Abs. 1 Nr. 6 UStG Steuerschuldner
ist. Der Vorsteuerabzug ist unter den �brigen Voraussetzungen des § 15 UStG auch
ohne gesonderten Ausweis der Steuer in einer Rechnung mçglich. Der Unterneh-
mer kann die nach § 13a Abs. 1 Nr. 6 UStG geschuldete Steuer f�r Ums�tze, die f�r
sein Unternehmen ausgef�hrt worden sind, als Vorsteuer abziehen.

18 Nach § 18e Nr. 2 UStG (Best�tigungsverfahren) hat der Lagerhalter die Mçglich-
keit, sich vom Bundesamt f�r Finanzen die G�ltigkeit der inl�ndischen USt-IdNr. des
Auslagerers oder dessen Fiskalvertreters sowie Namen und Anschrift best�tigen zu
lassen.
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19Aufgrund des Verweises auf § 13a Abs. 1 Nr. 6 UStG in § 19 Abs. 1 S. 3 UStG gilt,
dass die vom Auslagerer oder Lagerhalter geschuldete Steuer nicht unter die
Kleinunternehmerregelung f�llt. Diese Steuer wird also auch bei einem Kleinunter-
nehmer erhoben.

20Nach § 22 Abs. 2 Nr. 9 UStG muss aus den Aufzeichnungen die Bemessungsgrund-
lage f�r Ums�tze i. S. d. § 4 Nr. 4a Satz 1 Buchst. a S. 2 UStG sowie die hierauf entfal-
lenden Steuerbetr�ge zu ersehen sein. Der Auslagerer muss also die Bemessungs-
grundlage einschließlich etwaiger Hinzurechnungen nach § 10 Abs. 1 S. 5 UStG und
den hierauf entfallenden Steuerbetrag f�r den der Auslagerung vorangehenden Um-
satz aufzeichnen. Nach § 22 Abs. 4c UStG muss der Lagerhalter, der ein Umsatzsteu-
erlager i. S. d. § 4 Nr. 4a UStG betreibt, Bestandsaufzeichnungen �ber die einge-
lagerten Gegenst�nde und Aufzeichnungen �ber Leistungen i. S. d. § 4 Nr. 4a S. 1
Buchst. b S. 1 UStG f�hren. Bei der Auslagerung eines Gegenstands aus dem Um-
satzsteuerlager muss der Lagerhalter Name, Anschrift und die inl�ndische USt-
IdNr. des Auslagerers oder dessen Fiskalvertreters aufzeichnen. Der Lagerhalter hat
also Aufzeichnungen zu f�hren �ber

· die in das Umsatzsteuerlager eingelagerten Gegenst�nde;· die im Zusammenhang mit den eingelagerten Gegenst�nden erbrachten Leistun-
gen; werden Leistungen im Zusammenhang mit den eingelagerten Gegenst�nden
nicht im Auftrag des Lagerhalters erbracht, hat er die Leistungen nur dem Grunde
und der Art nach aufzuzeichnen;· die ausgelagerten Gegenst�nde und die Identit�t des Auslagerers oder dessen Fis-
kalvertreters sowie deren inl�ndische USt-IdNr.

1.3 Rechtsentwicklung

21§ 4 Nr. 4a UStG ist durch das Steuer�nderungsgesetz 2003 (St�ndG 2003)
v. 15.12.2003 (BGBl I 2003, 2645) neu in das Gesetz aufgenommen worden, und
zwar mWv 1.1.2004. Die – neue – Anlage 1 des UStG (zu § 4 Nr. 4a – Liste der Ge-
genst�nde, die der Umsatzsteuerlagerregelung unterliegen kçnnen) geht auch auf das
St�ndG 2003 zur�ck und gilt ebenfalls ab 1.1.2004.

22Die Gr�nde f�r die Einf�hrung der Steuerlagerregelung sind der amtlichen Begr�n-
dung zum Gesetzentwurf der Bundesregierung f�r das St�ndG 2003 (BT-Drs.
15/1621, BR-Drs. 630/03) zu entnehmen.

Rz. 23 einstweilen frei

24Durch das Jahressteuergesetz 2007 v. 13.12.2006 (BGBl I 2006, 2878) wurde die An-
lage 1 mWv 19.12.2006 neu gefasst. Inhaltliche �nderungen waren damit nicht ver-
bunden. Es handelte sich lediglich um Anpassungen an die geltende Fassung des
Zolltarifs.

1.4 Gemeinschaftsrecht

25§ 4 Nr. 4a UStG (und die damit zusammenh�ngenden anderen Vorschriften des
UStG) beruht auf Art. 154, 155, 157 Abs. 1 Buchst. a, 157 Abs. 1 Buchst. b und
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Abs. 2, 160 Abs. 1 Buchst. b, 163 und 202 MwStSystRL. Verstçße gegen diese Vor-
schriften sind nicht erkennbar. Nach Art. 155 MwStSystRL haben die Mitgliedstaa-
ten die Mçglichkeit (Kannvorschrift), unbeschadet der �brigen Steuerbefreiungen
vorbehaltlich der Konsultation des Mehrwertsteuerausschusses gem. Art. 398 der
Richtlinie Sondermaßnahmen zu treffen, um die in Abschn. 1 von Kapitel 10
MwStSystRL genannten Ums�tze oder einige von ihnen (Abschn. 1 kann damit auch
lediglich partiell umgesetzt werden) nicht der Mehrwertsteuer zu unterwerfen (d. h.
eine Steuerbefreiung einzuf�hren), sofern die Ums�tze nicht f�r eine endg�ltige Ver-
wendung (d. h. unternehmerischen Verbrauch) und/oder einen Endverbrauch be-
stimmt sind und sofern der beim Verlassen der in Abschn. 1 bezeichneten Regelun-
gen oder Sachverhalte geschuldete Mehrwertsteuerbetrag der Hçhe der Abgaben
entspricht, die bei der Besteuerung dieser Ums�tze im Inland geschuldet worden w�-
re. Zur Ermittlung des geschuldeten Mehrwertsteuerbetrags haben der Rat und die
Kommission in einer Protokollerkl�rung (5. Unterabs. zu Art. 1 Nr. 9 der Richtlinie
95/7) Folgendes ausgef�hrt:

· wenn keine Lieferung der Gegenst�nde stattgefunden hat, solange sie in den Be-
reich der in Art. 16 Absatz 1 Teile A bis E aufgef�hrten Regelungen oder Sachver-
halte fielen, ergibt sich der Steuerbetrag, der auf den Umsatz erhoben worden w�-
re, aufgrund dessen die G�ter in den Bereich der genannten Regelungen oder
Sachverhalte fielen (nach Art. 16 Abs. 1 Teil A oder B oder Abs. 1 a steuerbefreite
Einfuhr oder Lieferung, oder ein solcher steuerbefreiter innergemeinschaftlicher
Erwerb), zuz�glich des Steuerbetrags, der auf die nach Art. 16 Abs. 1 befreiten
Dienstleistungen erhoben worden w�re (die Bemessungsgrundlage im Fall der Be-
endigung der Lagerregelung ohne Ums�tze innerhalb der Lagerregelung ergibt
sich somit aus dem Umsatz, mit dem der Gegenstand dem Lager zugef�hrt worden
ist, inkl. der an dem Gegenstand w�hrend der Lagerregelung vorgenommenen
Dienstleistungen);· wenn es zu Lieferungen der Gegenst�nde gekommen ist, solange sie in den Be-
reich der in Art. 16 Abs. 1 Teile A bis E aufgef�hrten Regelungen oder Sachver-
halte fielen, ergibt sich der Steuerbetrag, der auf die letzte dieser Lieferungen
erhoben worden w�re, zuz�glich des Steuerbetrags, der auf die nach dieser Liefe-
rung ausgef�hrten und gem. Art. 16 Abs. 1 befreiten Dienstleistungen erhoben
worden w�re (die Bemessungsgrundlage im Fall der Beendigung der Lagerrege-
lung mit Ums�tzen innerhalb der Lagerregelung ergibt sich somit aus der letzten
Lagerlieferung vor der Auslagerung, inkl. der an dem Gegenstand w�hrend der La-
gerregelung vorgenommenen Dienstleistungen).

26 Nach Art. 157 Abs. 1 Buchst. a MwStSystRL kann auf diese Weise die Einfuhr von
Gegenst�nden steuerbefreit werden, die einer anderen Lagerregelung als der Zoll-
lagerregelung unterliegen sollen. Dies ist die EG-rechtliche Grundlage zu der im Zu-
sammenhang mit der Umsatzsteuerlagerregelung neu eingef�hrten Einfuhrbefreiung
gem. § 5 Abs. 1 Nr. 4 UStG (vgl. Rz. 73).

27 Nach Art. 157 Abs. 1 Buchst. b MwStSystRL kçnnen die Mitgliedstaaten die Liefe-
rungen von Gegenst�nden befreien, die im Inland einer anderen Lagerregelung als
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der Zolllagerregelung unterliegen sollen. F�r die Anwendung der Steuerbefreiung
gelten als andere Lager als Zolllager: bei anderen als verbrauchsteuerpflichtigen Wa-
ren die Orte, die die Mitgliedstaaten als solche definieren (Art. 154 MwStSystRL).
Die Mitgliedstaaten d�rfen jedoch keine andere Lagerregelung als die Zolllagerrege-
lung vorsehen, wenn diese Gegenst�nde zur Lieferung auf der Einzelhandelsstufe be-
stimmt sind (Art. 157 Abs. 2 MwStSystRL). Von Art. 154 MwStSystRL wonach als
andere als Zolllager bei verbrauchsteuerpflichtigen Waren die als Steuerlager
i. S. v. Art. 4 Buchst. b der Richtlinie 92/12/EWG (ABl. EG 1992 Nr. L 76/11) defi-
nierten Orte gelten, hat der Gesetzgeber keinen Gebrauch gemacht. Die Anlage 1
zum UStG enth�lt keine verbrauchsteuerpflichtigen Waren.

28Art. 157 Abs. 1 Buchst. b MwStSystRL bedeutet, dass die Mitgliedstaaten eine Steu-
erbefreiung f�r Lieferungen in ein Verbrauchsteuerlager oder in einem Verbrauch-
steuerlager oder bei nicht verbrauchsteuerpflichtigen Waren in ein selbstdefiniertes
Steuerlager bzw. in diesem Steuerlager einf�hren kçnnen. Nach Art. 158 Abs. 1
MwStSystRL kçnnen die Mitgliedstaaten auch eine Steuerlagerregelung vorsehen f�r
Gegenst�nde, die

· f�r Tax-free-Verkaufsstellen zum Zweck ihrer Lieferungen nach Art. 146 Abs. 1
Buchst. b MwStSystRL an Reisende bestimmt sind, die sich per Flugzeug oder
Schiff in einen Drittstaat begeben (Ausfuhrlieferungen nach Art. 146 Abs. 1
Buchst. b MwStSystRL durch Tax-free-Verkaufsstellen an Reisende mit Ziel
Drittstaat);· f�r Steuerpflichtige zum Zweck ihrer Lieferungen an Reisende bestimmt sind, die
w�hrend eines Flugs oder einer Seereise, deren Zielort außerhalb der Gemein-
schaft gelegen ist, an Bord eines Flugzeugs oder Schiffs durchgef�hrt werden;· f�r Steuerpflichtige zum Zweck ihrer nach Art. 151 MwStSystRL steuerbefreiten
Lieferungen bestimmt sind (Lieferungen an diplomatische Missionen, NATO-
Streitkr�fte und internationale Organisationen bzw. deren Mitglieder).

29Von diesen Mçglichkeiten hat der Gesetzgeber – wie im Fall der Verbrauchsteuerlager
– keinen Gebrauch gemacht. Art. 157 Abs. 1 Buchst. b und Abs. 2 MwStSystRL ist
somit die alleinige Grundlage von § 4 Nr. 4a UStG, soweit es sich um Lieferums�tze
handelt, die zu einer Einlagerung des Gegenstands in das Umsatzsteuerlager f�hren.

30Nach Art. 159 MwStSystRL kçnnen die Mitgliedstaaten auch die Dienstleistungen,
die mit den unter Art. 157 Abs. 1 Buchst. b MwStSystRL genannten Lieferungen zu-
sammenh�ngen (Lieferungen, mit denen Gegenst�nde einem Lager zugef�hrt wer-
den), befreien. Von dieser Regelung hat der Gesetzgeber keinen Gebrauch gemacht.
Steuerfrei sind nach § 4 Nr. 4a S. 1 Buchst. a S. 1 UStG nur die Lieferungen, die zu ei-
ner Einlagerung f�hren. Dienstleistungen sind nach § 4 Nr. 4a S. 1 Buchst. b UStG
nur befreit, wenn es sich um Leistungen handelt, die mit der Lagerung, der Erhaltung,
der Verbesserung der Aufmachung und Handelsg�te oder der Vorbereitung des Ver-
triebs oder Weiterverkaufs der eingelagerten Gegenst�nde unmittelbar zusammen-
h�ngen. Das bedeutet, die Gegenst�nde, an denen Dienstleistungen vorgenommen
werden, m�ssen sich bereits in einem Lager befinden.
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31 Nach Art. 160 Abs. 1 Buchst. b MwStSystRL kçnnen die Mitgliedstaaten auch die
Lieferungen von Gegenst�nden und die Dienstleistungen befreien, die an den in
Art. 157 Abs. 1 Buchst. b MwStSystRL aufgef�hrten Orten durchgef�hrt werden, wo-
bei der dort bezeichnete Sachverhalt im Inland gewahrt bleibt. Das bedeutet, neben
den Lieferungen in einem Lager kçnnen auch Dienstleistungen in den Lagern steuer-
frei gestellt werden. Art. 160 Abs. 1 Buchst. b MwStSystRL ist damit die EG-recht-
liche Grundlage f�r die Lieferungen nach § 4 Nr. 4a Satz 1 Buchst. a Satz 1 UStG,
soweit der Gegenstand der Lieferung sich in einem Umsatzsteuerlager befindet, und
f�r die Leistungen nach § 4 Nr. 4a Satz 1 Buchst. b UStG (die Leistungen, die mit der
Lagerung, der Erhaltung, der Verbesserung der Aufmachung und Handelsg�te oder
der Vorbereitung des Vertriebs oder Weiterverkaufs der eingelagerten Gegenst�nde
unmittelbar zusammenh�ngen).

32 Nach Art. 160 Abs. 2 MwStSystRL treffen die Mitgliedstaaten, die von der in
Art. 160 Abs. 1 Buchst. a MwStSystRL vorgesehenen Mçglichkeit f�r in Zoll-
lagern bewirkte Ums�tze Gebrauch machen, die erforderlichen Maßnahmen, um
sicherzustellen, dass sie andere Lagerregelungen als Zolllagerregelungen definiert
haben, die die Anwendung der Bestimmung von Art. 160 Abs. 1 Buchst. b
MwStSystRL auf die gleichen Ums�tze ermçglichen, die mit in Anhang V der
Richtlinie aufgef�hrten G�tern in diesen einer anderen als der Zolllagerregelung
unterliegenden Lagern bewirkt wurden. Das bedeutet, die Mitgliedstaaten, die von
der Befreiung der Ums�tze in Zolllagern Gebrauch machen, m�ssen auch die Um-
s�tze nach Art. 160 Abs. 1 der Richtlinie in anderen Lagern als Zolllagern (also in
Verbrauchsteuer- oder Steuerlagern) steuerfrei stellen, wenn es sich um Ums�tze
handelt, die mit den in Anhang V der Richtlinie aufgef�hrten G�tern im Zusam-
menhang stehen. Diese Regelung ist f�r § 4 Nr. 4a UStG ohne Bedeutung, da es im
deutschen Recht keine Umsatzsteuerbefreiung f�r Ums�tze in Zolllagern gab. Der
Gesetzgeber hat sich bei der Warenliste nach Anlage 1 lediglich an Anhang V
MwStSystRL orientiert, ohne diesen punktgenau �bernehmen zu m�ssen. In einer
Protokollerkl�rung (4. Unterabs. zu Art. 1 Nr. 9 der Richtlinie 95/7) haben der Rat
und die Kommission erkl�rt, dass Art. 16 Abs. 1 Unterabs. 1 Teil D Unterabs. 2 der
6. EG-Richtlinie (Vorg�ngervorschrift) nicht die Mçglichkeit der Mitgliedstaaten
beschr�nkt, im Einklang mit den geltenden Gemeinschaftsvorschriften f�r andere
als in Anhang J genannte Gegenst�nde andere Lagerregelungen als Zolllager-
regelungen vorzusehen. Dies ist die EG-rechtliche Grundlage daf�r, dass die An-
lage 1 zum UStG nicht identisch ist mit Anhang V MwStSystRL (und dies wie
oben angef�hrt auch nicht sein musste). Anhang V MwStSystRL enth�lt folgende
G�ter:
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Beschreibung der Gegenst�nde aus KN-Code

Zinn 8001

Kupfer 7402

7403

7405

7408

Zink 7901

Nickel 7502

Aluminium 7601

Blei 7801

Indium ex 8112 92

ex 8112 99

Getreide 1001 bis 1005

1006: nur Rohreis

1007 bis 1008

Kokosn�sse, Paran�sse und Kaschu-N�sse

Andere Schalenfr�chte

Oliven

0801

0802

0711 20

Samen und çlhaltige Fr�chte (einschließlich Sojabohnen) 1201 bis 1207

Kaffee, nicht gerçstet 0901 11 00

0901 12 00

Tee 0902

Kakao, Kakaobohnen und Kakaobohnenbruch, roh oder
gerçstet

1801

Rohzucker 1701 11

1701 12

Kautschuk, in Prim�rform oder in Platten, Bl�ttern oder
Streifen

4001

4002

Wolle 5101

Chemische Produkte, lose Kapitel 28 und 29

Mineralçle (einschließlich Propan und Butan sowie Rohçle
aus Erdçl)

2709

2710

2711 12

2711 13
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Beschreibung der Gegenst�nde aus KN-Code

Silber 7106

Platin (Palladium, Rhodium) 7110 11 00

7110 21 00

7110 31 00

Kartoffeln 0701

Pflanzliche Fette und �le und deren Fraktionen, roh,
raffiniert, jedoch nicht chemisch modifiziert

1507 bis 1515

33 Die Anlage 1 zum UStG weicht somit von Anhang V MwStSystRL ab.

Zus�tzlich sind in der Anlage 1 zum UStG enthalten:

15 Chemische Halbstoffe aus Holz, ausgenommen sol-
che zum Auflçsen; Halbstoffe aus Holz, durch Kom-
bination aus mechanischem oder chemischem Auf-
bereitungsverfahren hergestellt

Positionen 4703
bis 4705 00 00

18 Gold, in Rohform oder als Pulver, zu nicht monet�ren
Zwecken

Unterpositionen
7108 1100 und
7108 1200

20 Eisen- und Stahlerzeugnisse Positionen 7207
bis 7212, 7216,
7219, 7220, 7225
und 7226

27 Andere unedle Metalle, ausgenommen Waren daraus
und Abf�lle und Schrott (statt Indium – ex 811291
und 811299)

aus Positionen
8101 bis 8112

34 Folgende Gegenst�nde sind im Vergleich zu Anhang V nur eingeschr�nkt in der An-
lage 1 aufgef�hrt:

17 Silber, in Rohform oder Pulver (statt Silber Position
7106)

aus Position 7106

19 Platin, in Rohform oder als Pulver (statt Platin (Palla-
dium, Rhodium) – 71101100, 71102100, 71103100).

aus Position 7110

35 Nach Art. 202 MwStSystRL wird die nach Art. 155 i. V. m. 157 MwStSystRL beim
Verlassen einer jeglichen Lagerregelung geschuldete Umsatzsteuer von der Person
geschuldet, die veranlasst, dass die Gegenst�nde die Regelungen oder Sachverhalte
verlassen. Dies ist die EG-rechtliche Grundlage f�r § 13a Abs. 1 Nr. 6 UStG, wonach
Steuerschuldner in den F�llen des § 4 Nr. 4a S. 1 Buchst. a S. 2 UStG ist, wem die
Auslagerung zuzurechnen ist (Auslagerer); vgl. Rz. 127ff. und 141ff.
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36Nach Art. 163 MwStSystRL sind in den F�llen, in denen das Verlassen der genannten
Regelungen oder Sachverhalte mit einer Einfuhr i. S. d. Art. 61 der Richtlinie verbun-
den ist, die erforderlichen Maßnahmen zu treffen, um eine Doppelbesteuerung in-
nerhalb des Lands zu vermeiden. Dies ist die EG-rechtliche Grundlage f�r die Ein-
fuhrbefreiung gem. § 5 Abs. 1 Nr. 5 UStG. Danach ist die Einfuhr der in der Anlage 1
zum UStG bezeichneten Gegenst�nde steuerfrei, wenn die Einfuhr im Zusammen-
hang mit einer Lieferung steht, die zu einer Auslagerung i. S. d. § 4 Nr. 4a S. 1
Buchst. a S. 2 UStG f�hrt und der Lieferer oder sein Beauftragter Schuldner der Ein-
fuhrumsatzsteuer ist (vgl. Rz. 74).

37In einer Protokollerkl�rung zu der Steuerlagerregelung insgesamt (1. Unterabs.
zu Art. 1 Nr. 9 der Richtlinie 95/7) haben der Rat und die Kommission erkl�rt, dass
die vereinbarte Vereinfachung zur Behandlung von Ums�tzen in Steuerlagern nicht
auf die Behandlung innergemeinschaftlicher Reihengesch�fte, bei denen die Ware
tats�chlich kçrperlich bewegt wird, angewandt werden kann. F�r die umsatzsteuerli-
che Abwicklung dieser Ums�tze bedarf es noch einer gesonderten Regelung. Der Rat
ersucht die Kommission, ihm entsprechend der sich f�r sie aus Art. 3 der Richtlinie
92/111/EWG ergebenden Verpflichtungen baldmçglichst einen Vorschlag f�r eine
Regelung f�r alle Reihengesch�fte vorzuschlagen, �ber die der Rat bis sp�testens
31. Dezember 1996 entscheidet. Diesem Auftrag ist die EU-Kommission bislang
nicht nachgekommen. Sie steht weiterhin in der Pflicht, trotz der Steuerlagerregelung
in Art. 157 MwStSystRL einen umfassenden Richtlinienvorschlag f�r die Reihen-
gesch�fte vorzulegen.

2 Steuerbefreite Ums�tze

38Kern der Umsatzsteuerlagerregelung ist eine Steuerbefreiung f�r Ums�tze von
Gegenst�nden, mit denen diese in ein Umsatzsteuerlager eingelagert werden, sowie
eine Steuerbefreiung der Lieferungen von Gegenst�nden, bei denen diese kçrper-
lich in einem Umsatzsteuerlager verbleiben oder in ein anderes Umsatzsteuerlager
im Inland gelangen (§ 4 Nr. 4a S. 1 Buchst. a S. 1 UStG). Die Befreiung gilt beim
Gelangen der Gegenst�nde in ein Steuerlager (Einlagerung) nicht nur f�r die Liefe-
rung dieser Gegenst�nde im Inland. Befreit sind auch gem. § 4b Nr. 2 UStG ein vor
der Einlagerung liegender innergemeinschaftlicher Erwerb oder gem. § 5 Abs. 1
Nr. 4 UStG eine Einfuhr. Die Steuerbefreiung gilt nicht f�r Lieferungen, bei de-
nen die gelieferten Gegenst�nde f�r die Lieferung auf der Einzelhandelsstufe auf-
gemacht sind. Ein Gegenstand ist f�r die Lieferung auf der Einzelhandelsstufe ins-
besondere dann aufgemacht, wenn er sich in einer handels�blichen Verpackung
befindet und/oder ohne weitere Be- oder Verarbeitung an einen Endverbraucher ge-
liefert werden kann.

39Befreit sind auch die Leistungen, die mit der Lagerung, der Erhaltung, der Verbes-
serung der Aufmachung und Handelsg�te oder der Vorbereitung des Vertriebs oder
Weiterverkaufs der eingelagerten Gegenst�nde unmittelbar zusammenh�ngen.
Dies gilt nicht, wenn durch die Leistungen die Gegenst�nde so aufbereitet werden,
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dass sie zur Lieferung auf der Einzelhandelsstufe geeignet sind (§ 4 Nr. 4a S. 1
Buchst. b UStG).

2.1 Lieferungen von Gegenst�nden (§ 4 Nr. 4a S. 1 Buchst. a) UStG)

2.1.1 Gemeinschaftswaren – Nichtgemeinschaftswaren
40 Die Befreiung von Lieferungen in ein oder in einem Umsatzsteuerlager nach § 4

Nr. 4a S. 1 Buchst. a S. 1 UStG ist zwar auf die Gegenst�nde nach der Anlage 1 be-
schr�nkt. Auf den Status dieser Gegenst�nde kommt es jedoch nicht an. Die Steuerbe-
freiung gilt daher sowohl f�r Lieferungen von Gemeinschaftswaren als auch von
Nichtgemeinschaftswaren, die sich in einem Zollverfahren (Nichterhebungsverfah-
ren) befinden.

41 Waren, die sich im Zollgebiet der Europ�ischen Gemeinschaft befinden, haben zoll-
rechtlich entweder den Status von Gemeinschaftswaren oder den Status von Nicht-
gemeinschaftswaren. Nichtgemeinschaftswaren sind alle Waren, die keine Gemein-
schaftswaren sind.

42 Gemeinschaftswaren (Art. 4 Nr. 7 ZK) sind:

· Waren, die unter den in Art. 23 genannten Voraussetzungen vollst�ndig im Zoll-
gebiet der Gemeinschaft gewonnen oder hergestellt worden sind, ohne dass ihnen
aus nicht zum Zollgebiet der Gemeinschaft gehçrenden L�ndern oder Gebieten
eingef�hrte Waren hinzugef�gt wurden. In den nach dem Ausschussverfahren
festgelegten F�llen von besonderer wirtschaftlicher Bedeutung gelten Waren, die
aus in einem Nichterhebungsverfahren befindlichen Waren gewonnen oder her-
gestellt worden sind, nicht als Gemeinschaftswaren;· aus nicht zum Zollgebiet der Gemeinschaft gehçrenden L�ndern oder Gebieten
eingef�hrte Waren, die in den zollrechtlich freien Verkehr �bergef�hrt worden
sind;· Waren, die im Zollgebiet der Gemeinschaft entweder ausschließlich unter Ver-
wendung von nach dem zweiten Gedankenstrich bezeichneten Waren oder unter
Verwendung von nach den ersten beiden Gedankenstrichen bezeichneten Waren
gewonnen oder hergestellt worden sind.

�ber Gemeinschaftswaren darf der Wirtschaftsbeteiligte grunds�tzlich – ohne Mit-
wirkung der Zollbehçrden – beliebig verf�gen.

43 Nichtgemeinschaftswaren (Art. 4 Nr. 8 ZK) sind andere als die vorbezeichneten
Waren. Unbeschadet der Art. 163 und 164 ZK verlieren Gemeinschaftswaren ihren
zollrechtlichen Status mit dem tats�chlichen Verbringen aus dem Zollgebiet der Ge-
meinschaft.

Gemeinschaftswaren, die das Zollgebiet der Gemeinschaft verlassen, verlieren mit
dem Grenz�bertritt diesen Status und werden zu Nichtgemeinschaftswaren. �ber
Nichtgemeinschaftswaren darf der Wirtschaftsbeteiligte grunds�tzlich nicht bzw. nur
in dem von der Zollverwaltung zugelassenen Umfang verf�gen.

44 Nichterhebungsverfahren sind folgende Zollverfahren (Art. 84 Abs. 1 Buchst. a
ZK):

§ 4 Nr. 4a Umsatzsteuerlagerregelung

16 www.haufe.de/steuern



· das Versandverfahren,· das Zolllagerverfahren,· die aktive Veredelung nach dem Nichterhebungsverfahren,· die Umwandlung unter zollamtlicher �berwachung und· die vor�bergehende Verwendung.
45Im Versandverfahren (Art. 91–97 ZK, Art. 340a–462a ZKDVO) werden Nicht-

gemeinschaftswaren unter Aussetzung der eigentlich zu zahlenden Einfuhrabgaben
unter zollamtlicher �berwachung vom Ort des Verbringens in das Zollgebiet der Ge-
meinschaft bis zum endg�ltigen Bestimmungsort im Gemeinschaftsgebiet befçrdert.
Im Anschluss daran erhalten die Waren eine neue zollrechtliche Bestimmung, z. B.
�berf�hrung in ein Zollverfahren.

46Nichtgemeinschaftswaren kçnnen nach dem Verbringen in das Zollgebiet der Ge-
meinschaft in ein Zolllagerverfahren �bergef�hrt werden, ohne dass Einfuhrabga-
ben erhoben werden (Art. 98–113 ZK, Art. 524–535 ZKDVO). Dabei werden die
Waren in einem Zolllager gelagert. Als Zolllager gilt jeder von den Zollbehçrden zu-
gelassene und unter zollamtlicher �berwachung stehende Ort, an dem der Inhaber
der Bewilligung f�r den Betrieb eines Zolllagers (Lagerhalter) – i. d. R. – Nicht-
gemeinschaftswaren unter festgelegten Bedingungen als Verf�gungsberechtigter
�ber diese Waren oder f�r den Verf�gungsberechtigten lagert. Im Anschluss an das
Zolllagerverfahren kçnnen die Waren wiederausgef�hrt oder in ein anderes Zollver-
fahren ggf. mit Einfuhrabgabenerhebung �bergef�hrt werden.

47In der aktiven Veredelung nach dem Nichterhebungsverfahren (Art. 114–123 ZK,
Art. 536–549 ZKDVO) werden Nichtgemeinschaftswaren zur Bearbeitung, Verarbei-
tung oder Ausbesserung (Reparatur) in das Zollgebiet der Gemeinschaft eingef�hrt,
um nach Durchf�hrung dieser Vorg�nge wieder ausgef�hrt zu werden. In diesem
Verfahren werden Einfuhrabgaben nicht erhoben. Einfuhrabgaben werden nur dann
erhoben, wenn die zuvor eingef�hrten Waren in den Wirtschaftskreislauf der Euro-
p�ischen Union gelangen, z. B. durch �berf�hrung in ein anderes Zollverfahren.

48Im Umwandlungsverfahren (Art. 130–136 ZK, Art. 551 und 552 ZK-DVO) werden
Nichtgemeinschaftswaren nicht sofort und nicht in ihrer urspr�nglichen Form, son-
dern erst sp�ter nach ihrer Be- oder Verarbeitung in den zollrechtlich freien Verkehr
�bergef�hrt. Die Einfuhrabgaben werden dabei nicht f�r die Nichtgemeinschafts-
waren, wie sie in das Zollgebiet der Gemeinschaft gelangt sind, sondern f�r die durch
die Be- oder Verarbeitung entstandenen Umwandlungserzeugnisse erhoben. Im Um-
wandlungsverfahren kçnnen Nichtgemeinschaftswaren im Zollgebiet der Gemein-
schaft ohne Erhebung von Einfuhrabgaben und ohne Anwendung handelspolitischer
Maßnahmen einer Be- oder Verarbeitung unterzogen werden, die ihre Beschaffenheit
oder ihren Zustand ver�ndert, und die aus dieser Be- oder Verarbeitung entstandenen
Erzeugnisse zu den f�r sie geltenden Einfuhrabgaben in den zollrechtlich freien Ver-
kehr �bergef�hrt werden. Diese Erzeugnisse werden als Umwandlungserzeugnisse
bezeichnet.

49In das Verfahren der vor�bergehenden Verwendung (Art. 137–144 ZK,
Art. 553–584 ZK-DVO) werden Nichtgemeinschaftswaren �bergef�hrt, die nur zeit-
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weise in das Zollgebiet der Gemeinschaft eingef�hrt werden sollen, um im Zollgebiet
vor�bergehend genutzt (z. B. Messewaren) und anschließend in unver�ndertem Zu-
stand – keine Be- oder Verarbeitung – wieder ausgef�hrt zu werden. Die Verwendung
der Waren wird zollamtlich �berwacht. Von der Abgabenerhebung wird daher grund-
s�tzlich abgesehen. Die Art der Ware, des Gebrauchs und die Dauer der Verwendung
sind f�r den Umfang der Beg�nstigung entscheidend. Einfuhrabgaben werden nur
dann erhoben, wenn die zuvor eingef�hrten Waren in den Wirtschaftskreislauf der
Europ�ischen Union gelangen, z. B. durch �berf�hrung in den zoll- und steuerrecht-
lich freien Verkehr.

2.1.2 Lieferungen
50 Steuerfrei sind die Lieferungen der in der Anlage 1 bezeichneten Gegenst�nde an ei-

nen Unternehmer f�r sein Unternehmen, wenn der Gegenstand der Lieferung im Zu-
sammenhang mit der Lieferung in ein Umsatzsteuerlager eingelagert wird oder sich
in einem Umsatzsteuerlager befindet (§ 4 Nr. 4a S. 1 Buchst. a S. 1 UStG).

51 Mit Lieferung ist die in § 3 Abs. 1 UStG gesetzlich definierte Lieferung eines Un-
ternehmers gemeint, durch die er oder in seinem Auftrag ein Dritter den Abnehmer
oder in dessen Auftrag einen Dritten bef�higt, im eigenen Namen �ber einen Gegen-
stand zu verf�gen (Verschaffung der Verf�gungsmacht). Diese Lieferung muss um-
satzsteuerbar sein, weil sonst die Umsatzsteuerbefreiung keinen Sinn machte. Eine
Lieferung, bei der zwar der Gegenstand in ein Umsatzsteuerlager im Inland gelangt,
deren Ort aber im Ausland liegt, ist kein Fall von § 4 Nr. 4a UStG, es sei denn, die
Voraussetzungen von § 3 Abs. 8 UStG (Verlagerung des Orts der Lieferung aus dem
Drittlandsgebiet in das Inland, wenn der Lieferer oder sein Beauftragter Schuldner
der Einfuhrumsatzsteuer ist) liegen vor. Hier kann § 5 Abs. 1 Nr. 4 UStG zum Tragen
kommen, wonach die Einfuhr von Gegenst�nden, die in ein Umsatzsteuerlager einge-
lagert werden sollen, steuerfrei ist.

52 Der Ort der Lieferung bestimmt sich nach § 3 Abs. 6 und 7 UStG. Die Lieferungen
nach § 4 Nr. 4a Satz 1 Buchst. a S. 1 UStG setzen also voraus, dass die Befçrderung
oder Versendung des Gegenstands im Inland beginnt.

53 Wird der Gegenstand nicht befçrdert oder versendet, wird die Lieferung dort aus-
gef�hrt, wo sich der Gegenstand zur Zeit der Verschaffung der Verf�gungsmacht be-
findet (§ 3 Abs. 7 S. 1 UStG). Diese Form der Lieferung (Verschaffung der Ver-
f�gungsmacht z. B. durch Vereinbarung eines Besitzkonstituts (§ 930 BGB),
Abtretung des Herausgabeanspruchs (§ 931 BGB), �bergabe von Traditionspapieren
(Lagerscheine, Ladescheine, Konnossemente, §§ 444, 475c, 647 HGB)) kann bei
den Lieferungen nach 4 Nr. 4a S. 1 Buchst. a S. 1 UStG nicht vorkommen, wenn der
Gegenstand in ein Umsatzsteuerlager eingelagert wird, weil dann in jedem Fall eine
Befçrderung oder Versendung stattfinden muss. Nichtbefçrderungslieferungen kçn-
nen nur auftreten, wenn sich der Gegenstand bereits in dem Umsatzsteuerlager befin-
det und dort geliefert wird.

54 Lieferungen nach § 4 Nr. 4a S. 1 Buchst. a S. 1 UStG kçnnen – was allerdings in der
Praxis sehr selten vorkommen d�rfte – auch von Kleinunternehmern (§ 19 UStG)
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und pauschalierenden Landwirten (§ 24 UStG) bewirkt werden. § 19 Abs. 1 S. 4
UStG enth�lt unter den dort genannten Paragraphen keinen Verweis auf § 4 Nr. 4a
UStG, etwa in der Form, dass die Vorschrift bei Anwendung der Kleinunternehmer-
regelung nicht zum Tragen k�me. Deshalb unterliegen auch Kleinunternehmer den
Nachweispflichten nach § 4 Nr. 4a S. 3 UStG als Voraussetzung der Steuerbefreiung.
Nach § 24 Abs. 1 S. 2 UStG bleiben bei Anwendung der Durchschnitts�tze f�r die
Land- und Forstwirte die Befreiungen nach § 4 UStG mit Ausnahme der Nrn. 1 bis 7
unber�hrt. Das bedeutet zwar, dass die Steuerbefreiung f�r § 4 Nr. 4a UStG nicht ge-
w�hrt wird. Andererseits umfasst jedoch die Durchschnittsatzbesteuerung alle im
Rahmen des land- und forstwirtschaftlichen Unternehmens ausgef�hrten Ums�tze
(Abschn. 266 Satz 1 UStR).

55Die Lieferung muss an einen anderen Unternehmer erfolgen. D. h., der Abnehmer
der Lieferung muss im Zeitpunkt des Umsatzes die Unternehmereigenschaft besitzen.
Maßgebend ist insoweit der Unternehmerbegriff des § 2 UStG. Abnehmer ist derjeni-
ge, mit dem der liefernde Unternehmer das Umsatzgesch�ft (das der Lieferung zu-
grunde liegende Verpflichtungsgesch�ft) abgeschlossen hat, also demgegen�ber der
Unternehmer vertraglich zu der Lieferung verpflichtet ist.

2.1.3 Die steuerfreien Lieferungen im Einzelnen

56Steuerfrei sind zum einen Lieferungen, wenn der Gegenstand der Lieferung im
Zusammenhang mit der Lieferung in ein Umsatzsteuerlager eingelagert wird
(§ 4 Nr. 4a Satz 1 Buchst. a Satz 1 UStG). Der Liefergegenstand muss also im Zuge
der Lieferung in ein im Inland belegenes Umsatzsteuerlager eingelagert werden.

Beispiel:

Unternehmer A aus Bremen liefert Kaffee (Nr. 4 der Anlage 1 zu § 4 Nr. 4a UStG)
an den in Hamburg ans�ssigen Unternehmer B. Der Kaffee wird unmittelbar in
das Umsatzsteuerlager des U in Hamburg verbracht und dort eingelagert. Die Lie-
ferung des A an B ist als Lieferung in ein Umsatzsteuerlager steuerfrei (§ 4 Nr. 4a
Satz 1 Buchst. a S. 1 UStG).

57Steuerfrei sind zum anderen Lieferungen von Gegenst�nden, die sich bereits in ei-
nem Umsatzsteuerlager befinden, sog. Lagerlieferungen.

Beispiel:

Der in Bremen ans�ssige Unternehmer A lagert chemische Halbstoffe aus Holz
(Nr. 15 der Anlage 1 zu § 4 Nr. 4a UStG) in das Umsatzsteuerlager des U in
Hamburg ein. A liefert den Gegenstand im Umsatzsteuerlager durch �bergabe
des Lagerscheins (§ 444 HGB) an den belgischen Unternehmer B, B an den fran-
zçsischen Unternehmer C und C an den deutschen Unternehmer D. Der Liefer-
gegenstand bleibt bei den Lieferungen jeweils im Umsatzsteuerlager des U ein-
gelagert. Die Lieferungen von A an B, B an C und C an D sind alle als
Lagerlieferungen steuerfrei (§ 4 Nr. 4a S. 1 Buchst. a S. 1 UStG).
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58 Mit der Auslagerung eines Gegenstands aus einem Umsatzsteuerlager entf�llt die
Steuerbefreiung f�r die der Auslagerung vorangegangene Lieferung. Das gilt aber
nicht, wenn der Gegenstand im Zusammenhang mit der Auslagerung in ein anderes
Umsatzsteuerlager im Inland eingelagert wird (§ 4 Nr. 4a S. 1 Buchst. a S. 2 UStG).
Deshalb ist auch eine Lieferung von Gegenst�nden steuerfrei, die zu einem Zeitpunkt
bewirkt wird, in dem die Gegenst�nde vom liefernden Unternehmer oder seinem Ab-
nehmer von einem in ein anderes Umsatzsteuerlager befçrdert oder versendet
werden. Dabei wird unterstellt, dass sich die Gegenst�nde im Zeitpunkt der Lieferung
bereits in dem Umsatzsteuerlager befinden, in das sie befçrdert oder versendet wer-
den.

Beispiel:

Unternehmer A aus Bremen liefert Rohzucker (Nr. 10 der Anlage 1 zu § 4 Nr. 4a
UStG) an den in Hamburg ans�ssigen Unternehmer B. Der Liefergegenstand wird
unmittelbar in das Umsatzsteuerlager des U in Hamburg eingelagert. B liefert den
Gegenstand an den Unternehmer C. C holt den Rohzucker ab und befçrdert ihn un-
mittelbar in das Umsatzsteuerlager des D in Dresden. Die Lieferung des A an B ist
als Lieferung in ein Umsatzsteuerlager steuerfrei nach § 4 Nr. 4a S. 1 Buchst. a
S. 1 UStG. Die Lieferung von B an C ist ebenfalls nach § 4 Nr. 4a Satz 1 Buchst. a
S. 2 UStG steuerfrei, weil der Gegenstand von einem in ein anderes Umsatzsteuer-
lager gelangt.

59 Unter die Steuerbefreiung nach § 4 Nr. a S. 1 Buchst. a UStG fallen nur Lieferungen
von Gegenst�nden. Nicht befreit sind Ums�tze, die als sonstige Leistungen zu qua-
lifizieren sind (z. B. Optionsgesch�fte mit Gegenst�nden und die Vermittlung derarti-
ger sonstiger Leistungen). Diese Leistungen kçnnen aber ggf. unter die Steuerbefrei-
ung nach § 4 Nr. 8 Buchst. e UStG fallen.

60 Als Lieferungen sind auch folgende Ums�tze anzusehen (BMF v. 16.3.2000, IV D
2-S 7423-5/00, BStBl I 2000, 456 zu § 25c UStG, weil der in § 25c UStG f�r Anlage-
gold normierte Lieferbegriff nach § 4 Nr. 4a UStG nicht anders ausgelegt werden
kann):

· die Ver�ußerung von ideellen Miteigentumsanteilen an einem Edelmetallbestand
(Silber, Platin, Gold),· die Ver�ußerung von Gewichtsguthaben an einem Edelmetallbestand, wenn die
Gewichtskonten obligatorische Rechte ausweisen,· die Ver�ußerung von Edelmetallzertifikaten,· die Abtretung von Anspr�chen auf die Lieferung von Edelmetallbest�nden,· die Ver�ußerung von Darlehen und Swaps von Edelmetallen, durch die ein Eigen-
tumsrecht an diesen Edelmetallen oder ein schuldrechtlicher Anspruch auf diese
Edelmetalle begr�ndet wird,· die Ver�ußerung von Terminkontrakten und im Freiverkehr get�tigten Termin-
abschl�ssen mit Edelmetallen, die zur �bertragung eines Eigentumsrechts an dem
Edelmetall oder eines schuldrechtlichen Anspruchs auf dieses Edelmetall f�hrt.
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61Die Steuerbefreiung gilt nicht f�r Lieferungen, bei denen die gelieferten Gegen-
st�nde f�r die Lieferung auf der Einzelhandelsstufe aufgemacht sind (vgl. erl�u-
ternder Satz am Ende der Anlage 1 zu § 4 Nr. 4a UStG). Ein Gegenstand ist f�r die
Lieferung auf der Einzelhandelsstufe insbesondere dann aufgemacht, wenn er sich in
einer einzelhandels�blichen Verpackung befindet und/oder ohne weitere Be- oder
Verarbeitung an einen Endverbraucher geliefert werden kann.

62Die Steuerbefreiung gilt ebenfalls nicht f�r Lieferungen an Unternehmer, die
diese zur Ausf�hrung von Ums�tzen verwenden, f�r die die Steuer nach den Durch-
schnittss�tzen des § 24 UStG festgesetzt ist (§ 4 Nr. 4a S. 2 UStG). Damit wird ver-
hindert, dass pauschalierende Landwirte Gegenst�nde der Anlage 1 (insbesondere
landwirtschaftliche Erzeugnisse) steuerfrei erwerben und sie anschließend unter Be-
rechnung des Durchschnittsatzes weiterver�ußern, ohne die ihren Abnehmern in
Rechnung gestellte Steuer abf�hren zu m�ssen.

2.2 Leistungen im Zusammenhang mit nach § 4 Nr. 4a UStG befreiten
Ums�tzen (§ 4 Nr. 4a S. 1 Buchst. b) UStG)

63Bestimmte Leistungen, die mit in einem Umsatzsteuerlager eingelagerten Gegenst�n-
den unmittelbar zusammenh�ngen, sind ebenfalls steuerfrei (§ 4 Nr. 4a S. 1
Buchst. b UStG). Die Leistungen d�rfen aber nur folgenden (in der Vorschrift ab-
schließend aufgez�hlten) Zwecken dienen, die mit den eingelagerten Gegenst�nden
unmittelbar zusammenh�ngen: Lagerung, Erhaltung, Verbesserung der Aufmachung,
Verbesserung der Handelsg�te, Vorbereitung des Vertriebs oder Vorbereitung des
Weiterverkaufs.

Beispiel:

Kartoffeln (Nr. 1 der Anlage zu § 4 Nr. 4a UStG) werden in das Umsatzsteuerlager
des U in Bremen eingelagert. U k�hlt die Kartoffeln im Auftrag des Einlagerers E,
um sie frisch zu halten. Die K�hlleistung des U an E ist als Leistung im Zusam-
menhang mit der Erhaltung der eingelagerten Kartoffeln steuerfrei (§ 4 Nr. 4a S. 1
Buchst. b S. 1 UStG).

64Die Leistungen m�ssen mit den in einem Umsatzsteuerlager eingelagerten Gegen-
st�nden unmittelbar zusammenh�ngen, d. h. auf die Gegenst�nde zugeschnitten
sein. Leistungen, die allgemein einem Umsatzsteuerlager dienen, z. B. zur Errich-
tung oder Umbau eines Umsatzsteuerlagers, sind daher grunds�tzlich wegen des
fehlenden Bezugs zu bestimmten Gegenst�nden der Anlage 1 nicht steuerfrei.

65Leistungen, die der Lagerung dienen, sind im Wesentlichen Leistungen, die eine
zuverl�ssige Lagerhaltung gew�hrleisten, d. h. auf die R�umlichkeiten abstellen. Dies
kann im Einzelfall auch eine Instandhaltung der Lagerr�ume beinhalten. In der Praxis
d�rfte es darauf ankommen, ob und in welchem Ausmaß die eingelagerten Gegen-
st�nde hinsichtlich der R�umlichkeiten besondere Vorkehrungen erforderlich ma-
chen. Bei den Nahrungs- und Lebensmitteln (Nr. 1 bis 11 der Anlage) d�rfte z. B. die
Sicherstellung bestimmter Raumtemperaturen und Luftfeuchtigkeiten in Betracht
kommen. Bei den Gegenst�nden nach Nr. 12 bis 15 der Anlage 1 (Mineralçle, che-
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mische Stoffe usw.) sind Lagerleistungen insbesondere Leistungen, die einer umwelt-
sicheren Lagerung der Gegenst�nde dienen. Bei den Edelmetallen (Nr. 17 bis 19 der
Anlage 1) werden die typischen Lagerleistungen im Wesentlichen dem Einbruchs-
und Diebstahlschutz dienen. So kçnnen z. B. spezifische Wachdienstleistungen steu-
erfrei sein.

66 Leistungen, die der Erhaltung der eingelagerten Gegenst�nde dienen, beziehen
sich i. d. R. mehr auf die Gegenst�nde selbst als auf die R�umlichkeiten. Die Grenzen
zu den beg�nstigten Lagerleistungen d�rften gleichwohl fließend sein. In Betracht
kommen im Wesentlichen Leistungen des Ein- und Umlagerns, Leistungen der
Wert- bzw. Substanzerhaltung der Gegenst�nde, Probeentnahmen zur Qualit�tskon-
trolle, Wiegen, Z�hlen, Auszeichnen, Versicherung des Lagerbestands, Ermittlun-
gen �ber Schwund und Verderb, Bestandserfassungen, Reinigungsleistungen usw.

67 Leistungen zur Verbesserung der Aufmachung und Handelsg�te sind im Wesent-
lichen Leistungen zur Herrichtung der Gegenst�nde zur Fçrderung ihrer Verkaufs-
f�higkeit, z. B. durch Formgebung und Verpackung. Hierzu kçnnen auch Werbeleis-
tungen gehçren.

68 Leistungen der Vorbereitung des Vertriebs oder der Vorbereitung des Weiter-
verkaufs kçnnen z. B. bestehen in der Umlagerung, Vorbereitung des Transports,
Versicherung des Transports, Aquisition mçglicher Kaufinteressenten, Werbeleistun-
gen usw.

69 Weitergehende Be- oder Verarbeitungen der eingelagerten Gegenst�nde fallen
nicht unter die Befreiung nach § 4 Nr. 4a S. 1 Buchst. b S. 1 UStG, insbesondere Leis-
tungen, durch die die im Umsatzsteuerlager befindlichen Gegenst�nde f�r die Liefe-
rung auf der Einzelhandelsstufe aufbereitet werden. Werden derartige Ums�tze an
den in einem Umsatzsteuerlager eingelagerten Gegenst�nden erbracht, f�hrt dies zur
zwangsweisen Auslagerung dieser Gegenst�nde aus dem Umsatzsteuerlager (vgl. § 4
Nr. 4a S. 1 Buchst. a S. 4 UStG). Nicht befreit ist insbesondere auch die Be- oder Ver-
arbeitung von Gegenst�nden vor ihrer Einlagerung in ein Umsatzsteuerlager.

Beispiel:

In ein Umsatzsteuerlager des U in Bremen eingelagerte Kartoffeln (Nr. 1 der An-
lage 1) werden von Unternehmer A in einzelhandels�bliche 2,5-kg-Beutel abge-
f�llt. Die Leistung des A ist steuerpflichtig, da durch seine Leistung die in das
Umsatzsteuerlager eingelagerten Kartoffeln f�r die Lieferung auf der Einzelhan-
delsstufe aufbereitet werden (§ 4 Nr. 4a S. 1 Buchst. b S. 2 UStG). Die Erbrin-
gung dieser Leistung f�hrt zur Auslagerung der Kartoffeln aus dem Umsatzsteu-
erlager.

3 Sonstige Befreiungen im Zusammenhang mit den nach § 4 Nr. 4a UStG
befreiten Ums�tzen

3.1 Vermittlungsums�tze
70 Steuerfrei ist die Vermittlung von Ums�tzen, die unter § 4 Nr. 4a UStG fallen (§ 4

Nr. 5 S. 1 Buchst. a UStG). Die Befreiung gilt sowohl f�r die Vermittlung von Liefe-
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rungen von Gegenst�nden, die in ein Umsatzsteuerlager eingelagert werden oder sich
dort befinden, als auch f�r die Vermittlung von Leistungen, die unmittelbar mit den
in einem Umsatzsteuerlager befindlichen Gegenst�nden zusammenh�ngen und nach
§ 4 Nr. 4a S. 1 Buchst. b UStG befreit sind.

Beispiele:

Der in Hamburg ans�ssige Unternehmer V vermittelt im Auftrag des in M�nchen
ans�ssigen Unternehmers S die Lieferung von 10 Tonnen Sojabohnen (Nr. 8 der
Anlage 1, Position 1201 des Zolltarifs) an den in den Niederlanden ans�ssigen Un-
ternehmer N. Die Sojabohnen sind in einem Umsatzsteuerlager des U in Bremen
eingelagert und verbleiben auch nach der Lieferung des S im Umsatzsteuerlager
des U. Die Lieferung des S an N ist als Lieferung in einem Umsatzsteuerlager steu-
erfrei nach § 4 Nr. 4a S. 1 Buchst. a S. 1 UStG. Die Vermittlung dieser Lieferung
durch V an S ist nach § 4 Nr. 5 S. 1 Buchst. a UStG steuerfrei.

Der in Hamburg ans�ssige Unternehmer V vermittelt dem in Deutschland ans�ssi-
gen Umsatzsteuerlagerhalter U einen Unternehmer D, der das sich in einem Tank
im Umsatzsteuerlager des U in Hamburg befindliche Mineralçl (Nr. 12 der Anlage
1, Position 2710 des Zolltarifs) des F in einen anderen Tank umf�llt, damit der
Tank gereinigt werden kann. Das Mineralçl verbleibt auch nach der Umf�llung
durch D im Umsatzsteuerlager des U. Die Leistung des D an U ist als sonstige
Leistung, die mit der Lagerung des eingelagerten Mineralçls zusammenh�ngt,
steuerfrei nach § 4 Nr. 4a S. 1 Buchst. b S. 1 UStG. Die Vermittlung dieses Umsat-
zes durch V an U ist nach § 4 Nr. 5 S. 1 Buchst. a UStG steuerfrei.

3.2 Innergemeinschaftlicher Erwerb

71Wird ein Gegenstand aus einem anderen EU-Mitgliedstaat in ein Umsatzsteuerlager
im Inland eingelagert, ist ein vor der Einlagerung liegender innergemeinschaftli-
cher Erwerb steuerfrei (§ 4b Nr. 2 UStG).

Beispiel:

Unternehmer A aus Fiuggi/Italien liefert 300 kg Oliven (Nr. 2 der Anlage 1, Unter-
position 0711 20 des Zolltarifs) an den in Bremen ans�ssigen Unternehmer B. Die
Oliven werden unmittelbar in das Umsatzsteuerlager des U in Hamburg einge-
lagert. Die Lieferung des A an B ist als innergemeinschaftliche Lieferung in Italien
steuerfrei (Art. 138 Abs. 1 MwStSystRL; vgl. § 6a Abs. 1 UStG). B hat im Inland
einen innergemeinschaftlichen Erwerb der Besteuerung zu unterwerfen (§ 1a
Abs. 1 UStG). Dieser innergemeinschaftliche Erwerb ist steuerfrei, weil die Oliven
nach dem Gelangen in das Inland in ein Umsatzsteuerlager eingelagert werden
(§ 4b Nr. 2 UStG).

72Die Befreiung des innergemeinschaftlichen Erwerbs ist unabh�ngig davon, ob die der
Einlagerung vorangehende Lieferung in einer innergemeinschaftlichen Lieferung oder
in einem einer innergemeinschaftlichen Lieferung gleichgestellten innergemeinschaft-
lichen Verbringen zur Verf�gung des Einlagerers (§ 3 Abs. 1a UStG) besteht.
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Beispiel:

Der Mineralçlkonzern E mit Sitz in Rotterdam versendet rohes Erdçl (Nr. 12 der
Anlage 1, Position 2709 des Zolltarifs) von Rotterdam nach Hamburg. Das Erdçl
wird in Hamburg unmittelbar in das Umsatzsteuerlager des U eingelagert, wo E
weiterhin die Verf�gungsmacht �ber das �l hat. Die Befçrderung des Erdçls von
Rotterdam nach Hamburg zur Verf�gung des E ist in den Niederlanden ein einer
Lieferung gleichgestelltes Verbringen aus dem Inland in einen anderen EU-Mit-
gliedstaat. Dieses Verbringen ist einer innergemeinschaftlichen Lieferung gleich-
gestellt und steuerfrei (Art. 138 Abs. 2 Buchst. c MwStSystRL; vgl. § 6a Abs. 1
UStG). E hat im Inland dieses Verbringen als einen innergemeinschaftlichen Er-
werb der Besteuerung zu unterwerfen (§ 1a Abs. 2 UStG). Dieser innergemein-
schaftliche Erwerb ist steuerfrei, weil das Erdçl nach dem Gelangen in das Inland
in ein Umsatzsteuerlager eingelagert wird (§ 4b Nr. 2 UStG).

3.3 Einfuhr

3.3.1 Befreiung der Einfuhr von Gegenst�nden, die in ein Umsatzsteuerlager
eingelagert werden sollen

73 Um eine steuerliche Belastung zu vermeiden, ist die Einfuhr von in der Anlage 1
zu § 4 Nr. 4a UStG aufgef�hrten Gegenst�nden, die im Anschluss an die Einfuhr
zur Ausf�hrung von steuerfreien Ums�tzen gem. § 4 Nr. 4a S. 1 Buchst. a S. 1 UStG
verwendet, also in ein Umsatzsteuerlager eingelagert werden sollen, steuerfrei (§ 5
Abs. 1 Nr. 4 UStG). Dabei reicht der Wille des Einf�hrers, die eingef�hrten Gegen-
st�nde in ein solches Lager einzulagern, f�r die Gew�hrung der Steuerbefreiung
aus.

Beispiel:

Unternehmer A versendet Aluminiumbarren (Nr. 23 der Anlage 1) aus den USA
(Drittlandsgebiet) an Unternehmer B in der Gemeinschaft. Sobald die Barren in
das Gemeinschaftsgebiet gelangen, werden sie von B im Inland am 10.1.2010 in
den zoll- und steuerrechtlich freien Verkehr �bergef�hrt. B beabsichtigt, die
Aluminiumbarren in ein Umsatzsteuerlager des Lagerinhabers L in Hamburg
f�r Umsatzsteuerzwecke einzulagern. Zu einer Einlagerung kommt es aber
nicht, da B noch vor der Einlagerung einen Abnehmer C findet. Die Barren wer-
den auf Wunsch des C am 16.1.2010 unmittelbar zu dessen Verarbeitungswerk
nach Oberhausen versendet. Die Einfuhr der Aluminiumbarren ist nach § 5
Abs. 1 Nr. 4 UStG steuerfrei, da B beabsichtigte, die Barren in ein Umsatzsteu-
erlager einzulagern. Die Lieferung von A an B ist im Inland nicht steuerbar (§ 3
Abs. 8 UStG kommt nicht zur Anwendung, da A als Lieferer nicht Schuldner
der EUSt ist). Der Lieferort liegt in den USA. Die Lieferung des B an C ist steu-
erpflichtig, da sich der Liefergegenstand im Zeitpunkt der Lieferung nicht in ei-
nem Umsatzsteuerlager befindet und auch keine Lieferung in ein Umsatzsteuer-
lager vorliegt.
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3.3.2 Befreiung der Einfuhr von Gegenst�nden, die aus einem
Umsatzsteuerlager ausgelagert werden

74Wird eine Nichtgemeinschaftsware, die in ein Nichterhebungsverfahren �bergef�hrt
wurde und sich in einem Umsatzsteuerlager befindet, im Zusammenhang mit einer
Einfuhr ausgelagert, ist die der Auslagerung vorangehende Lieferung oder der in-
nergemeinschaftliche Erwerb grunds�tzlich steuerpflichtig (vgl. Rz. 123ff.). Die Ein-
fuhr erfolgt zeitlich gesehen erst nach der Auslagerung. Diese Einfuhr ist grunds�tz-
lich steuerpflichtig. Ist aber Auslagerer der Lieferer und schuldet dieser gleichzeitig
auch die Einfuhrumsatzsteuer, ist die Einfuhr – zur Vermeidung einer Doppelbelas-
tung – steuerfrei (§ 5 Abs. 1 Nr. 5 UStG).

Beispiel:

Unternehmer A aus Nigeria (Drittlandsgebiet) liefert Rohgold (Nr. 18 der Anlage
1) an Unternehmer B in Deutschland (Versendung des Golds durch A). Sobald das
Gold in das Gemeinschaftsgebiet gelangt, wird es von B in ein Zolllagerverfahren
�bergef�hrt. Gleichzeitig wird das Gold f�r Umsatzsteuerzwecke in ein Umsatz-
steuerlager beim Lagerhalter L in Deutschland eingelagert. L betreibt sowohl ein
Zoll- als auch ein Umsatzsteuerlager. Danach wird das Gold von B an das Ver-
sicherungsunternehmen C zu der Kondition „verzollt und versteuert“ verkauft. B
bittet L, die Ware in den zoll- und steuerrechtlich freien Verkehr zu �berf�hren
und danach an C zu befçrdern. C ist nicht zum Vorsteuerabzug berechtigt. Die Lie-
ferung des B an C ist als der Auslagerung vorangehende Lieferung steuerpflichtig
(vgl. Rz. 123ff.). C kann die ihm von B in Rechnung gestellte Steuer nicht als Vor-
steuer abziehen. Da B die Waren in ein Zolllagerverfahren �bergef�hrt hat, ist der
Einfuhrtatbestand zun�chst bei Einlagerung in das Zolllager nicht erf�llt. Eine
Einfuhr liegt erst vor, wenn das Lagerverfahren beendet und der Gegenstand in
den zoll- und steuerrechtlich freien Verkehr �bergef�hrt wird. Diese Einfuhr ist
steuerfrei, da L als Beauftragter f�r B als Lieferer den Liefergegenstand einf�hrt
und er die Einfuhrumsatzsteuer schulden w�rde (§ 5 Abs. 1 Nr. 5 UStG).

4 Umsatzsteuerlager

4.1 Begriff

75Umsatzsteuerlager kann jedes Grundst�ck oder Grundst�cksteil im Inland sein, das
zur Lagerung der in Anlage 1 genannten Gegenst�nde dienen soll und von einem La-
gerhalter betrieben wird. Es kann mehrere Lagerorte umfassen (§ 4 Nr. 4a S. 3 und 4
UStG). Umsatzsteuerlager kann somit jeder r�umlich bestimmte Ort im Inland
sein, der zur Lagerung von in der Anlage 1 zu § 4 Nr. 4a UStG genannten Gegenst�n-
den dienen soll und geeignet ist. Das Lager kann auch aus mehreren Lagerorten beste-
hen. Umsatzsteuerlager kçnnen also auch in den R�umen oder an jedem anderen fes-
ten Ort im Inland, der als Zolllager zugelassen wurde, errichtet werden. Das Lager
muss durch ein Grundst�ck oder einen Grundst�cksteil r�umlich bestimmt sein. Sog.
virtuelle Lager wie z. B. rollende Lkw kçnnen daher kein Umsatzsteuerlager bilden.
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4.2 Lagerhalter
76 Das Umsatzsteuerlager muss von einem Lagerhalter betrieben werden. Lagerhalter

kann jeder Unternehmer, also jede nat�rliche oder juristische Person, sein, die die
in Anlage 1 zu § 4 Nr. 4a UStG genannten Gegenst�nde in seinem Unternehmen la-
gern kann. F�r den Betrieb dieses Lagers muss ein wirtschaftliches Bed�rfnis beste-
hen. Außerdem muss der Lagerhalter die Gew�hr f�r die ordnungsgem�ße Verwal-
tung des Lagers bieten, also zuverl�ssig sein (vgl. § 4 Nr. 4a S. 7 UStG).

4.3 Bewilligung des Steuerlagers
77 Das Umsatzsteuerlager bedarf der Bewilligung des f�r den Lagerhalter zust�ndigen

Finanzamts. Der Antrag ist schriftlich zu stellen. Die Bewilligung ist zu erteilen,
wenn ein wirtschaftliches Bed�rfnis f�r den Betrieb des Umsatzsteuerlagers besteht
und der Lagerhalter die Gew�hr f�r dessen ordnungsgem�ße Verwaltung bietet (§ 4
Nr. 4a S�tze 5 bis 7 UStG). Die Bewilligung bezieht sich auf die Einrichtung und
den Betrieb eines Umsatzsteuerlagers. Der Lagerhalter soll in seinem schriftlichen
Antrag hierzu insbesondere folgende Angaben machen:

· Ort und Anschrift des Umsatzsteuerlagers sowie der dazugehçrigen Lagerst�tten,· Zeitpunkt der beabsichtigten Inbetriebnahme,· Beschreibung der in Anlage 1 zu § 4 Nr. 4a UStG genannten Gegenst�nde, die im
Umsatzsteuerlager gelagert werden sollen.· Wurde f�r das Lager bereits ein Zolllagerverfahren bewilligt, sollte die erteilte Be-
willigungs-Nr. angegeben werden.

78 Außerdem muss der Lagerhalter das wirtschaftliche Bed�rfnis f�r den Betrieb des
Umsatzsteuerlagers darlegen. Dieses wird regelm�ßig angenommen werden, wenn
die Gegenst�nde, die der antragstellende Unternehmer zu lagern beabsichtigt, mehr-
fach ohne Warenbewegung umgesetzt werden sollen (z. B. an Warenterminbçrsen).
Nach der Dienstvorschrift zum Zolllagerverfahren gen�gt es f�r ein wirtschaftliches
Bed�rfnis i. S. d. Art. 100 Abs. 2 Satz 1 ZK bei Waren, die in den zollrechtlich freien
Verkehr �berf�hrt werden sollen, wenn die durchschnittliche Lagerungsdauer mehr
als 30 Tage betr�gt (VSF III B 1 – Z 2990/0 i. d. F. v. 12.8.2008, Abs. 27 Satz 2).

79 Die Zuverl�ssigkeit des Lagerhalters wird in der Praxis daran gekn�pft, ob dieser
seinen steuerlichen Verpflichtungen bei der Abgabe von Steuererkl�rungen und der
Zahlung der zu entrichtenden Steuern regelm�ßig und rechtzeitig nachkommt.

80 Die Bewilligung des Umsatzsteuerlagers ist ein Verwaltungsakt (§ 118 AO), der
i. d. R. schriftlich erteilt wird (§ 119 Abs. 2 AO). Das Finanzamt kann die Bewil-
ligung mit Wirkung f�r die Zukunft widerrufen, wenn die Voraussetzungen f�r die
Einrichtung und den Betrieb des Umsatzsteuerlagers nicht mehr erf�llt sind oder der
Lagerhalter seinen steuerlichen Pflichten in nicht ausreichendem Maß nachkommt
(vgl. § 131 Abs. 2 AO, AEAO Nr. 1 zu § 131 AO).

5 Gegenst�nde nach Anlage 1 zu § 4 Nr. 4a UStG (Warenkatalog)
81 Die Regelung des § 4 Nr. 4a UStG gilt nur f�r Ums�tze der in der Anlage 1 zu § 4

Nr. 4a UStG genannten Gegenst�nde, wenn diese nicht f�r die Lieferung auf der Ein-

§ 4 Nr. 4a Umsatzsteuerlagerregelung

26 www.haufe.de/steuern



zelhandelsstufe aufgemacht sind (vgl. Rz. 38). Folgende Gegenst�nde (Waren) fal-
len unter die Anlage 1:

5.1 Kartoffeln, frisch oder gek�hlt (Nr. 1 der Anlage 1)
82Hierunter fallen Kartoffeln i. S. d. Position 0701 des Zolltarifs. Das sind Kartoffeln

aller Art, frisch oder gek�hlt, insbesondere auch Pflanz- oder Fr�hkartoffeln. Hierzu
gehçren auch Kartoffeln unverpackt als Sch�ttware, nicht aber Kartoffeln, die in Ge-
binden von z. B. 2,5 kg abgepackt sind. Nicht hierunter fallen S�ßkartoffeln (Positi-
on 0714 des Zolltarifs).

5.2 Oliven (Nr. 2 der Anlage 1)
83Dazu gehçren nur Oliven der Unterposition 0711 20 des Zolltarifs, die zur Erhal-

tung w�hrend des Transports und der Lagerung bis zur endg�ltigen Verwendung
(meistens in Tonnen oder F�ssern) vorl�ufig haltbar gemacht sind, z. B. durch
Schwefeldioxid oder in Wasser, dem Salz, Schwefeldioxid oder andere vorl�ufig
konservierend wirkende Stoffe zugesetzt sind, und die zum unmittelbaren Genuss
nicht geeignet sind. Sie dienen im Allgemeinen als Ausgangsstoffe f�r die Nah-
rungsmittelindustrie (Konservenindustrie).

5.3 Schalenfr�chte (Nr. 3 der Anlage 1)
84Unter Nr. 3 der Anlage 1 fallen nur Schalenfr�chte der Positionen 08 01 und 08 02

des Zolltarifs, frisch oder getrocknet, auch ohne Schalen oder enth�utet.
85Unter die Position 0801 des Zolltarifs fallen Kokosn�sse, Paran�sse und Kaschu-

N�sse.
86Unter die Position 0802 des Zolltarifs fallen andere Schalenfr�chte, frisch oder ge-

trocknet, auch ohne Schalen oder enth�utet. Hierzu gehçren insbesondere Mandeln
(s�ß oder bitter), Haseln�sse (Corylus-Arten), Waln�sse, Esskastanien (Castanea-Ar-
ten), Pistazien, Pekan- (Hickory-)N�sse und Pinien-N�sse (Samen von Pinus pinea)
sowie Areka- (Betel-)N�sse, haupts�chlich als Kaumittel verwendet, und Kolan�sse,
die als Kaumittel und als Grundstoff zum Herstellen bestimmter Getr�nke verwendet
werden.

87Nicht unter Nr. 3 der Anlage 1 fallen Erdn�sse (Position 1202 des Zolltarifs), gerçs-
tete Erdn�sse und Erdnussmark (Position 2008 des Zolltarifs), Rosskastanien (Aescu-
lus hippocastanum; Position 2308 des Zolltarifs) sowie vorl�ufig haltbar gemachte
Schalenfr�chte, die zum unmittelbaren Genuss nicht geeignet sind (Position 0812 des
Zolltarifs).

5.4 Kaffee (Nr. 4 der Anlage 1)
88Unter Nr. 4 der Anlage 1 f�llt nur nicht gerçsteter, nicht entkoffeinierter oder ent-

koffeinierter Rohkaffee in allen Formen (einschließlich der beim Verlesen, Sieben
usw. abgesonderten Bohnen und Bruchst�cke), soweit er zu den Unterpositionen
0901 1100 und 0901 1200 des Zolltarifs gehçrt.

89Nicht hierunter f�llt Kaffee (auch entkoffeiniert), gerçstet, auch glasiert, gemahlen
oder gepresst. Außerdem fallen nicht hierunter Kaffeemittel, bestehend aus einem
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Gemisch von Kaffee in beliebigem Verh�ltnis mit anderen Stoffen (Unterposition
0901 9090 des Zolltarifs), sowie Ausz�ge, Essenzen und Konzentrate aus Kaffee,
auch als Instantkaffee bezeichnet, und Zubereitungen auf der Grundlage solcher Aus-
z�ge, Essenzen oder Konzentrate (Position 2101 des Zolltarifs).

5.5 Tee (Nr. 5 der Anlage 1)

90 Hierzu gehçrt nur Tee der Position 0902 des Zolltarifs, also die verschiedenen Ar-
ten von Tee, der von dem Strauch der Gattung Thea stammt, insbesondere Bl�tter
und Knospen sowie Abf�lle, gerollt, ged�mpft, getrocknet, gerçstet, (teilweise) fer-
mentiert (z. B. Oolong Tee), ebenso gemahlen, zu Kugeln oder Tabletten agglome-
riert, sowie Tee, dem Tein (Koffein) entzogen ist.

91 Nicht hierunter fallen Erzeugnisse, die nicht von Pflanzen der Gattung Thea stam-
men, gleichwohl aber manchmal als „Tee“ bezeichnet werden, z. B. Mate (Paraguay-
Tee), Erzeugnisse zum Herstellen von Aufg�ssen oder „Kr�utertees“, Ginseng-„Tee“
(eine Mischung von Ginseng-Extrakt mit Lactose oder Glucose) z. B. der Positionen
0813, 0909, 1211 oder 2106 des Zolltarifs sowie Medizinaltee (Positionen 3003 oder
3004 des Zolltarifs).

5.6 Getreide (Nr. 6 der Anlage 1)

92 Unter Nr. 6 der Anlage 1 fallen alle Erzeugnisse der Positionen 1001 bis 1005,
1007 00 und 1008 des Zolltarifs. Hierzu gehçren nur Getreidekçrner, auch in �h-
ren, Rispen, Garben oder Kolben - auch ausgedroschen oder geschwungen. Kçrner
von unreif geschnittenem Getreide, die mit ihrer Schale vorliegen, werden wie ge-
wçhnliche Getreidekçrner behandelt. Frisches Getreide mit Ausnahme von Zucker-
mais, das wie Gem�se verwendbar ist, gehçrt ebenfalls zu Kapitel 10 des Zolltarifs.
Getreide des Kapitels 10 des Zolltarifs kann einer thermischen Behandlung unter-
zogen worden sein, die lediglich zu einer Vorverkleisterung der St�rke und manch-
mal zum Aufplatzen der Getreidekçrner f�hrt.

93 Im Einzelnen fallen unter die Nr. 6 der Anlage 1:

· Weizen – Weichweizen, Hartweizen und auch Spelz, eine Weizenart mit kleinen
braunen Kçrnern, dessen Spelzen sich beim Dreschen nicht vollst�ndig vom Korn
lçsen;· Mengkorn (ein Gemisch von Weizen und Roggen; Position 1001 des Zolltarifs);· Roggen (Position 1002 des Zolltarifs);· Gerste (Position 1003 des Zolltarifs), einschließlich bespelzter und nackter Gerste
(von Natur aus ohne anhaftende Spelzen), sofern sie �ber das Dreschen hinaus
nicht weiter bearbeitet ist, nicht jedoch gekeimte Gerste (Malz) und gerçstetes
Malz der Position 1107 des Zolltarifs;· Hafer (Position 1004 des Zolltarifs);· Mais (Position 1005 des Zolltarifs), das sind Kçrner aller Maisarten (auch Zier-
mais) und Maiskolben, auch Kçrner von unreif geschnittenem Mais, nicht jedoch
Zuckermais;· Kçrner-Sorghum (Position 1007 00 des Zolltarifs);
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· Buchweizen, Hirse (ausgenommen Kçrner-Sorghum) und Kanariensaat;· anderes Getreide (Position 1008 des Zolltarifs). Zur Gruppe der anderen Getreide
gehçren bestimmte Getreide-Hybriden, z. B. Triticale, eine Kreuzung zwischen
Weizen und Roggen, außerdem die Kçrner von Zizania aquaticata („Wildreis“),
nicht gesch�lt.

5.7 Rohreis (Nr. 7 der Anlage 1)

94Unter Nr. 7 der Anlage 1 f�llt nur Reis in der Strohh�lse (Paddy-Reis oder Rohreis),
d. h. Reis, dessen Kçrner noch von ihrer Strohh�lse umgeben sind, die sie fest um-
schließt (Unterposition 1006 10 des Zolltarifs).

95Nicht hierunter f�llt deshalb vor allem gesch�lter Reis (Cargoreis oder Braunreis),
d. h. Reis, der von der Strohh�lse durch Enth�lsungsmaschinen befreit, aber noch von
der Silberhaut (Perikarp) umgeben ist, und halb oder vollst�ndig geschliffener Reis,
d. h. ganze Reiskçrner, deren Silberhaut durch einen Sch�lgang (teilweise) entfernt
worden ist. Nicht zu dieser Position gehçrt auch Reis, der einem Verfahren unterwor-
fen worden ist, das die Struktur des Korns betr�chtlich ver�ndert. Vorgekochter Reis,
bestehend aus bearbeiteten Reiskçrnern, die vollst�ndig oder teilweise gegart und so-
dann getrocknet wurden, gehçrt zu Position 1904.

5.8 �lsamen und çlhaltige Fr�chte (Nr. 8 der Anlage 1)

96Unter Nr. 8 der Anlage 1 fallen nur die Gegenst�nde der Positionen 1201 00 bis
1207 des Zolltarifs. Hierzu gehçren Samen und Fr�chte, aus denen in der Regel
durch Pressen oder mit Lçsemitteln Fette oder �le zu Speise- oder technischen Zwe-
cken gewonnen werden, gleichg�ltig, ob sie tats�chlich zu diesem Zweck, zur Aus-
saat oder zu einem anderen Zweck bestimmt sind. Sie kçnnen ganz, zerkleinert, ent-
h�lst oder gesch�lt, auch einer leichten W�rmebehandlung unterzogen sein,
vorausgesetzt, dass diese Behandlung den Charakter als nat�rliches Erzeugnis nicht
�ndert.

97Im Einzelnen fallen unter die Nr. 8 der Anlage 1:

· Sojabohnen, auch geschrotet oder zur Entbitterung mit W�rme behandelt (Positi-
on 1201 00 des Zolltarifs);· Erdn�sse, weder gerçstet noch auf andere Weise hitzebehandelt, auch gesch�lt
oder geschrotet, auch zur Verbesserung ihrer Haltbarkeit mit W�rme behandelt
(Position 1202 des Zolltarifs);· Kopra (Position 1203 des Zolltarifs), das f�r den menschlichen Verzehr ungeeig-
nete, jedoch zum Gewinnen von Kokosçl verwendete getrocknete Fruchtfleisch
der Kokosnuss;· Leinsamen (Samen der Flachspflanze), auch geschrotet (Position 1204 des Zoll-
tarifs);· Raps- oder R�bensamen (Samen mehrerer Brassica-Arten), auch geschrotet (Po-
sition 1205 des Zolltarifs);
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· Sonnenblumenkerne (Samen der Sonnenblume), auch geschrotet (Position 1206
des Zolltarifs), i. d. R. f�r die S�ßwarenherstellung, als Vogelfutter oder zum un-
mittelbaren Verzehr bestimmt;· andere �lsamen und çlhaltige Fr�chte, auch geschrotet (Position 1207 des Zoll-
tarifs). Dazu gehçren insbesondere Babassukerne, Bassiasaat, Baumwollsaat,
Bucheckern, Candlen�sse, Crotonsaat, Hanfsaat, Holzn�sse, Kapoksaat, Mohn-
saat, Palmn�sse und ihre Kerne, Rizinussaat, Senfsaat, Sesamsaat, Shean�sse und
Traubenkerne.

5.9 Pflanzliche Fette und �le (Nr. 9 der Anlage 1)

98 Hierunter fallen pflanzliche �le, einschließlich Jojobaçl (fl�ssig oder fest, roh, ge-
reinigt oder raffiniert), und genießbare pflanzliche Fette sowie deren Fraktionen
der Positionen 1507 bis 1515 des Zolltarifs (z. B. Sonnenblumençl), nicht nur aus
çlhaltigen Fr�chten, sondern auch aus anderen Fr�chten gewonnenes �l (z. B. aus
Getreidekeimen, Pfirsichen, Waln�ssen). Sie kçnnen auch raffiniert, d�rfen aber
nicht chemisch modifiziert sein.

5.10 Rohzucker (Nr. 10 der Anlage 1)

99 Unter Nr. 10 der Anlage 1 f�llt nur Rohzucker der Unterpositionen 1701 11 und
1701 12 des Zolltarifs. Hierzu gehçrt der Rohzucker (im Allgemeinen aus braunen
Kristallen bestehend) aus Rohrzucker (gewonnen aus dem Saft des Zuckerrohrs) und
aus R�benzucker (gewonnen aus dem Saft der Zuckerr�be). Alle Erzeugnisse sind
nur in fester Form (auch als Puder) beg�nstigt.

100 Nicht hierunter f�llt der durch weitergehende Bearbeitung des Rohzuckers gewon-
nene raffinierte Zucker sowie brauner Zucker (Mischung von weißem Zucker mit
kleinen Mengen von z. B. karamellisiertem Zucker oder Melasse) und Kandiszucker
(in Form grçßerer Kristalle, die durch langsames Kristallisieren aus konzentrierten
Zuckerlçsungen gebildet werden).

5.11 Kakaobohnen und Kakaobohnenbruch (Nr. 11 der Anlage 1)

101 Unter Nr. 11 der Anlage 1 fallen nur Kakaobohnen und Kakaobohnenbruch (Position
1801 0000 des Zolltarifs), unabh�ngig davon, ob sie roh oder gerçstet sind. Nicht zu
dieser Position gehçren Kakaoschalen, Kakaoh�utchen und anderer Kakaoabfall (Po-
sition 1802) sowie Kakaobohnen, zu Kakaomasse vermahlen (Position 1803).

5.12 Mineralçle (Nr. 12 der Anlage 1)

102 Hierunter fallen rohes Erdçl und rohes �l aus bituminçsen Mineralien (Position
2709 00 des Zolltarifs), anders bearbeitetes Erdçl und oder �l aus bituminçsen
Mineralien sowie Zubereitungen aus Erdçl und aus �l aus bituminçsen Mineralien
(Position 2710 des Zolltarifs), verfl�ssigtes Propan (Unterposition 2711 12 des
Zolltarifs) und verfl�ssigte Butane (Unterposition 2711 13 des Zolltarifs).
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5.13 Erzeugnisse der chemischen Industrie (Nr. 13 der Anlage 1)

103Unter Nr. 13 der Anlage 1 fallen alle Erzeugnisse der Kapitel 28 und 29 des Zoll-
tarifs. Hierzu gehçren alle anorganischen chemischen Erzeugnisse, anorganische
oder organische Verbindungen von Edelmetallen, Seltenerdmetallen, radioaktiven
Elementen oder Isotopen (Kapitel 28 des Zolltarifs) sowie organische chemische Er-
zeugnisse (Kapitel 29 des Zolltarifs).

5.14 Kautschuk (Nr. 14 der Anlage 1)

104Dazu gehçrt nur Kautschuk in den in den Positionen 4001 und 4002 des Zolltarifs
genannten Formen, also in Prim�rformen, Platten, Bl�ttern oder Streifen. Als Kaut-
schuk gelten Naturkautschuk, Balata, Guttapercha, Guayule, Chicle und �hnliche na-
t�rliche Naturkautschukarten, synthetischer Kautschuk, Faktis und deren Regenerate.

105Als Prim�rformen gelten ausschließlich Fl�ssigkeiten und Pasten, unregelm�ßige
Blçcke, St�cke, Ballen, Pulver, Granulate, Kr�mel und �hnliche lose Formen.

5.15 Halbstoffe aus Holz (Nr. 15 der Anlage 1)

106Unter Nr. 15 der Anlage 1 fallen nur die dort genannten Halbstoffe aus Holz der Posi-
tionen 4703 bis 4705 00 00 des Zolltarifs. Die wichtigsten Arten mechanischer Halb-
stoffe aus Holz sind Steinschliff (Stone Groundwood – SGW), der aus Rundholz oder
Holzblçcken in Steinmahlwerken bei atmosph�rischem Druck erzeugt wird, Druck-
steinschliff (Pressurised stone groundwood – PGW), der aus Rundholz oder Holzblç-
cken in Steinmahlwerken unter Druck erzeugt wird, Holzstoff (Refiner mechanical
pulp – RMP), der aus Holzschnitzeln oder Holzwaffeln in Refinern bei atmosph�ri-
schem Druck erzeugt wird, und mechanischer Halbstoff (Thermo-mechanical pulp –
TMP), der aus Holzschnitzeln oder Holzwaffeln in Refinern nach einer Hochdruck-
dampfbehandlung des Holzes erzeugt wird.

107Chemische Halbstoffe aus Holz gehçren dazu mit Ausnahme von Erzeugnissen
zum Auflçsen.

108Halbstoffe aus Holz fallen nur hierunter, wenn sie durch Kombination aus mecha-
nischem oder chemischem Aufbereitungsverfahren hergestellt wurden.

5.16 Wolle (Nr. 16 der Anlage 1)

109Unter Nr. 16 der Anlage 1 f�llt nur rohe Wolle der Position 5101 des Zolltarifs. Als
„Wolle“ gilt die nat�rliche Faser des Haarkleids von Schafen. Sie darf weder gekrem-
pelt noch gek�mmt sein. Hierzu gehçren insbesondere Schweißwolle und r�ckenge-
waschene Wolle.

5.17 Silber (Nr. 17 der Anlage 1)

110Unter Nr. 17 der Anlage 1 f�llt nur Silber aus Position 7106 des Zolltarifs, in Roh-
form oder als Pulver. Der Feingehalt des Silbers ist dabei unbeachtlich.
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5.18 Gold (Nr. 18 der Anlage 1)
111 Unter Nr. 18 der Anlage 1 f�llt nur Gold der Unterpositionen 7108 1100 und 7108

1200 des Zolltarifs in Rohform oder als Pulver. Hierzu gehçrt auch platiniertes
Gold. Das Gold darf nicht zu monet�ren Zwecken verwendet werden.

5.19 Platin (Nr. 19 der Anlage 1)
112 Unter Nr. 19 der Anlage 1 f�llt nur Platin aus Position 7110 des Zolltarifs sowohl in

Rohform als auch als Pulver. Als Platin gelten Platin, Iridium, Osmium, Palladium,
Rhodium und Ruthenium.

5.20 Eisen- und Stahlerzeugnisse (Nr. 20 der Anlage 1)
113 Dazu gehçren nur Eisen- und Stahlerzeugnisse, die in den Positionen 7207 bis

7212, 7216, 7219, 7220, 7225 und 7226 des Zolltarifs aufgef�hrt sind. Hierzu gehç-
ren insbesondere:

· Halbzeug aus Eisen oder nicht legiertem Stahl (Position 7207 des Zolltarifs),· flachgewalzte Erzeugnisse aus Eisen oder nicht legiertem Stahl (Positionen 7208
bis 7212 des Zolltarifs); sie kçnnen auch plattiert, mit Farbe versehen, lackiert
oder mit Kunststoff �berzogen sein,· Profile aus Eisen oder nicht legiertem Stahl (Position 7216 des Zolltarifs),· flachgewalzte Erzeugnisse aus nicht rostendem Stahl (Positionen 7219 und 7220
des Zolltarifs),· flachgewalzte Erzeugnisse aus anderem legierten Stahl (Positionen 7225 und 7226
des Zolltarifs).

114 Als flachgewalzt gelten auch solche Erzeugnisse, die unmittelbar vom Walzen her-
r�hrende Oberfl�chenmuster (z. B. Rillen, Riefen, Waffelungen, Tr�nen, Warzen,
Rauten) aufweisen, oder die nach dem Walzen z. B. gelocht, gewellt, poliert, abge-
schr�gt oder an den Kanten abgerundet sind, soweit diese nicht den Charakter ander-
weitig genannter Waren erhalten haben.

5.21 Kupfer (Nr. 21 der Anlage 1)
115 Unter Nr. 21 der Anlage 1 fallen nur

· nicht raffiniertes Kupfer und Kupferanoden zum elektrolytischen Raffinieren (Po-
sition 7402 00 00 des Zolltarifs),· raffiniertes Kupfer und Kupferlegierungen, in Rohform (Position 7403 des Zoll-
tarifs),· Kupfervorlegierungen (Position 7405 00 00 des Zolltarifs) sowie· Draht aus Kupfer (Position 7408 des Zolltarifs).

5.22 Nickel in Rohform (Nr. 22 der Anlage 1)
116 Unter Nr. 22 der Anlage 1 f�llt nur Nickel in Rohform, das sind nicht legiertes Ni-

ckel und Nickellegierungen (Position 7502 des Zolltarifs). Nickel in Rohform
kommt gewçhnlich in Form von Rohblçcken (Ingots), Masseln, Pellets, W�rfeln,
Rondellen, Briketts, Kugeln, Kçrnern, Kathoden oder in anderen Formen der elektro-
lytischen Abscheidung vor.
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5.23 Aluminium in Rohform (Nr. 23 der Anlage 1)
117Dazu gehçrt nur rohes Aluminium der Position 7601 des Zolltarifs, das sind nicht le-

giertes Aluminium und Aluminiumlegierungen. In diese Position gehçrt Aluminium
in Rohform, d. h. in fl�ssiger Form oder in Klumpen, Rohblçcken (Ingots), Kn�ppeln,
Platten, Drahtbarren oder �hnlichen Formen, wie sie beim Gießen aus Elektrolyse-
Zellen oder beim Einschmelzen von Metallabfall und -schrott entstehen. Diese Er-
zeugnisse werden sp�ter gewalzt, geschmiedet, stranggepresst, gezogen, geh�mmert,
umgeschmolzen oder in Waren gegossen. Zu Position 7601 gehçren auch Pellets aus
Aluminium, die haupts�chlich in der Metallurgie (als Desoxidationsmittel bei der Ei-
sen- und Stahlherstellung) verwendet werden.

5.24 Blei in Rohform (Nr. 24 der Anlage 1)
118Unter Nr. 24 der Anlage 1 f�llt nur rohes Blei der Position 7801 des Zolltarifs, das

sind insbesondere raffiniertes Blei und Bleilegierungen. Zu dieser Position gehçrt
Blei in Rohformen in verschiedenen Reinheitsgraden, von unreinem Blei und silber-
haltigem Blei bis zum raffinierten Elektrolytblei, in Klumpen, Blçcken, Rohblçcken
(Ingots), Masseln, Brammen, Broten oder �hnlichen Formen oder gegossene Stangen.
Die meisten dieser Erzeugnisse sind zum Walzen, Strangpressen, zum Herstellen von
Legierungen oder zum Gießen in geformte Waren bestimmt. Zu dieser Position gehç-
ren auch gegossene Anoden zur elektrolytischen Raffination sowie gegossene Stan-
gen, die z. B. zum Walzen, Ziehen oder zum Gießen in geformte Waren bestimmt
sind. Nicht zu Position 7801 gehçren Pulver und Flitter aus Blei (Pos. 7804).

5.25 Zink in Rohform (Nr. 25 der Anlage 1)
119Unter Nr. 25 der Anlage 1 f�llt nur rohes Zink der Position 7901 des Zolltarifs, das

sind nicht legiertes Zink und Zinklegierungen. Zu dieser Position gehçrt Zink in Roh-
form der verschiedenen Reinheitsgrade, in Klumpen, Walzbarren, Rohblçcken (In-
gots), Kn�ppeln und �hnlichen Formen oder in Kçrnern. Diese Erzeugnisse sind f�r
das galvanische Verzinken (durch Tauchverfahren oder elektrolytische Abschei-
dung), zum Herstellen von Legierungen oder zum Walzen, Ziehen, Strangpressen,
Umschmelzen usw. bestimmt. Nicht zu Position 7901 gehçren Staub, Pulver und Flit-
ter aus Zink (Pos. 7903).

5.26 Zinn in Rohform (Nr. 26 der Anlage 1)
120Dazu gehçrt nur rohes Zinn der Position 8001 des Zolltarifs, das sind nicht legiertes

Zinn und Zinnlegierungen. Zu dieser Position gehçrt Zinn in Rohform, in Klumpen,
Blçcken, Rohblçcken (Ingots), Barren, Broten, Walzbarren, St�ben, Kçrnern oder
�hnlichen Formen. Diese Erzeugnisse sind f�r das Verzinnen oder zum Umformen
z. B. durch Walzen, Strangpressen oder Umschmelzen bestimmt. Nicht zu Position
8001 gehçren Pulver und Flitter aus Zinn (Pos. 8007).

5.27 Andere unedle Metalle (Nr. 27 der Anlage 1)
121Unter Nr. 27 der Anlage 1 fallen die in den Positionen 8101 bis 8112 des Zolltarifs

genannten anderen unedlen Metalle. Das sind Wolfram, Molybd�n, Tantal, Mag-
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nesium, Cobalt, Bismut, Cadmium, Titan, Zirconium, Antimon, Mangan, Beryllium,
Chrom, Germanium, Vanadium, Gallium, Hafnium, Indium, Niob, Rhenium und
Thallium.

122 Nicht darunter fallen Waren, die aus den genannten anderen unedlen Metallen her-
gestellt werden, sowie Abf�lle und Schrott aus diesen anderen unedlen Metallen.

6 Auslagerung aus einem Umsatzsteuerlager

6.1 Begriff der Auslagerung
123 Mit der Auslagerung eines Gegenstands aus einem Umsatzsteuerlager entf�llt die

Steuerbefreiung f�r die der Auslagerung vorangegangene Lieferung, den der Aus-
lagerung vorangegangenen innergemeinschaftlichen Erwerb oder die der Auslage-
rung vorangegangene Einfuhr. Das gilt nicht, wenn der Gegenstand im Zusammen-
hang mit der Auslagerung in ein anderes Umsatzsteuerlager im Inland eingelagert
wird. Eine Auslagerung ist die endg�ltige Herausnahme eines Gegenstands aus einem
Umsatzsteuerlager. Der endg�ltigen Herausnahme stehen gleich der sonstige Wegfall
der Voraussetzungen f�r die Steuerbefreiung sowie die Erbringung einer nicht nach
§ 4 Nr. 4a S. 1 Buchst. b UStG beg�nstigten Leistung an den eingelagerten Gegen-
st�nden (§ 4 Nr. 4a S. 1 Buchst. a S. 2 bis 4 UStG).

124 Eine Auslagerung liegt somit vor, wenn ein in ein Umsatzsteuerlager eingelagerter
Gegenstand tats�chlich aus diesem Lager endg�ltig herausgenommen wird (§ 4
Nr. 4a S. 1 Buchst. a S. 3 UStG). Der Gegenstand muss das Lager kçrperlich endg�l-
tig verlassen. Die Auslagerung kann durch den letzten Lieferanten in der Reihe oder
durch dessen Abnehmer erfolgen. Auslagerung kann auch die nicht beg�nstigte Ver-
wendung oder Aufbereitung eines Gegenstands sein (z. B. Lieferung an einen Nicht-
unternehmer oder Entnahme f�r nichtunternehmerische Zwecke). Der Vorgang der
Auslagerung setzt keine Leistung zwischen zwei Leistungspartnern voraus. Wird ein
sich in einem Umsatzsteuerlager befindlicher Gegenstand ausgelagert, entf�llt die
Steuerbefreiung f�r den der Auslagerung vorangegangenen Umsatz.

125 Eine Auslagerung liegt nach § 4 Nr. 4a S. 1 Buchst. a S. 4 UStG aber auch dann
vor, wenn

· die �brigen Voraussetzungen f�r die Steuerbefreiung nicht mehr vorliegen (z. B.
Widerruf der Bewilligung des Steuerlagers) oder· nicht beg�nstigte Leistungen an dem eingelagerten Gegenstand erbracht werden.

Dabei ist es unbeachtlich, ob die Gegenst�nde das Lager verlassen oder einge-
lagert bleiben.

126 Keine Auslagerung liegt vor, wenn der in einem Umsatzsteuerlager befindliche Ge-
genstand im Zusammenhang mit der Herausnahme aus diesem Lager in ein anderes
Umsatzsteuerlager eingelagert wird. Dieses Umsatzsteuerlager muss sich aber im
Inland befinden (§ 4 Nr. 4a S. 1 Buchst. a S. 2 zweiter Hs. UStG).

Beispiel:

Der Mineralçlkonzern S mit Sitz in Hamburg liefert rohes Erdçl (Nr. 12 der An-
lage 1, Position 2709 des Zolltarifs) an den in Bremen ans�ssigen Unternehmer B.
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Das Erdçl ist im Umsatzsteuerlager des U in Hamburg eingelagert. B beabsichtigt,
das �l zu raffinieren, und holt es ab und befçrdert es unmittelbar in das Umsatz-
steuerlager des L in der Erdçlraffinerie in Wesseling bei Kçln. Mit der Befçr-
derung aus dem Umsatzsteuerlager des U wird das Erdçl zwar aus diesem Lager
endg�ltig herausgenommen. Eine Auslagerung liegt aber nicht vor, da das Erdçl
anschließend in ein anderes Umsatzsteuerlager im Inland gelangt. Die Lieferung
des S an B ist entsprechend nach § 4 Nr. 4a S. 1 Buchst. a S. 1 UStG noch steuer-
frei.

6.2 Auslagerer
127Der Begriff des Auslagerers ist in § 4 Nr. 4a UStG nicht definiert. Da eine Auslage-

rung insbesondere bei der endg�ltigen Herausnahme eines Gegenstands aus einem
Umsatzsteuerlager vorliegt (vgl. Rz. 123ff.), ist Auslagerer der Unternehmer, der im
Zeitpunkt der Auslagerung die Verf�gungsmacht �ber den Gegenstand hat. Der Aus-
lagerer muss die Auslagerung veranlassen. Ein Veranlassen der Auslagerung durch
den Auslagerer liegt i. d. R. dann vor, wenn dieser den Gegenstand aus dem Umsatz-
steuerlager befçrdert oder versendet. Die Befçrderung oder Versendung muss nicht
mit einer Lieferung des Gegenstands zusammenh�ngen.

128In den F�llen der – zwangsweisen – Auslagerung (vgl. Rz. 125) ist Auslagerer der-
jenige, der zum Zeitpunkt einer derartigen Auslagerung die Verf�gungsmacht an dem
Gegenstand hat.

129Dem Auslagerer muss eine inl�ndische USt-IdNr. zugeteilt worden sein (vgl. § 22
Abs. 4c Satz 2 UStG: „Bei der Auslagerung eines Gegenstandes aus dem Umsatzsteu-
erlager muss der Lagerhalter Name, Anschrift und die inl�ndische Umsatzsteuer-
Identifikationsnummer des Auslagerers oder dessen Fiskalvertreters aufzeichnen“).
Nicht im Inland ans�ssige Auslagerer m�ssen sich daher im Inland bei dem çrtlich
zust�ndigen Finanzamt f�r Umsatzsteuerzwecke erfassen lassen.

130Auslagerer kann auch ein Kleinunternehmer sein, der f�r seine Ums�tze die Rege-
lung des § 19 Abs. 1 UStG anwendet, oder ein blinder Unternehmer, dessen Ums�tze
unter die Steuerbefreiung nach § 4 Nr. 19 UStG fallen.

6.3 Besteuerung des der Auslagerung vorangegangenen Umsatzes
131Mit der Auslagerung eines Gegenstands aus einem Umsatzsteuerlager entf�llt die

Steuerbefreiung f�r die der Auslagerung vorangegangene Lieferung, den der Aus-
lagerung vorangegangenen innergemeinschaftlichen Erwerb oder die der Auslage-
rung vorangegangene Einfuhr (§ 4 Nr. 4a S. 1 Buchst. a S. 2 erster Hs. UStG). Der
Besteuerung unterliegt somit der letzte vor der Auslagerung liegende – zun�chst
steuerfreie – Umsatz. Dieser Umsatz muss nicht in einem unmittelbarem zeitlichen
Zusammenhang mit der Auslagerung stehen. Steuerschuldner ist grunds�tzlich der
Auslagerer (§ 13a Abs. 1 Nr. 6 UStG). Dem Auslagerer obliegen auch die Erkl�-
rungs- und Aufzeichnungspflichten f�r die Auslagerung. F�r den Unternehmer,
der die letzte vor der Auslagerung liegende Lieferung t�tigt, �ndert sich an der um-
satzsteuerlichen Behandlung dieser nachtr�glich steuerpflichtig werdenden Lieferung
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nichts, wenn er selbst nicht der Auslagerer ist, d. h. wenn der Gegenstand nicht sofort
– im Zusammenhang mit der Lieferung – ausgelagert wird (vgl. Rz. 141). Wird der
Gegenstand im Zusammenhang mit einer Lieferung ausgelagert, ist der liefernde Un-
ternehmer als Auslagerer Steuerschuldner (vgl. Rz. 141). In diesem Fall ist die Liefe-
rung unmittelbar steuerpflichtig, d. h., in diesem Fall kann entgegen dem Gesetzes-
wortlaut nicht mehr von einem Entfallen einer – vorherigen – Steuerbefreiung die
Rede sein.

132 Die f�r eine nach § 4 Nr. 4a UStG steuerfreie Leistung ausgewiesene Umsatzsteuer
wird nach § 14c Abs. 1 UStG vom Unternehmer geschuldet. Der Leistungsempf�nger
kann diese Steuer gleichwohl nicht als Vorsteuer abziehen (BFH v. 2.4.1998, V R
34/97, BStBl II 1998, 695, BFH/NV 1998, 1438). Das gilt m. E. auch dann, wenn die
betreffende Leistung sp�ter wegen der Auslagerung des Gegenstands steuerpflichtig
wird.

133 Besteuert werden:

· die der Auslagerung vorangegangene Lieferung;· der der Auslagerung vorangegangene innergemeinschaftliche Erwerb;· die der Auslagerung vorangegangene Einfuhr.

134 Beispiele f�r die der Auslagerung vorangegangene Lieferung:

Ein unter die Anlage 1 zu § 4 Nr. 4a UStG fallender Gegenstand ist in einem Um-
satzsteuerlager im Inland eingelagert. Unternehmer A liefert den Gegenstand an
den Unternehmer B und B an den Unternehmer C. B versendet den Gegenstand
aus dem Umsatzsteuerlager an C. Die Lieferung des A an B ist steuerfrei nach § 4
Nr. 4a S. 1 Buchst. a S. 1 UStG. Die Lieferung des B an C ist steuerpflichtig (§ 4
Nr. 4a S. 1 Buchst. a S. 2 UStG). Steuerschuldner ist B (§ 13a Abs. 1 Nr. 6 UStG).

Ein unter die Anlage 1 zu § 4 Nr. 4a UStG fallender Gegenstand ist in einem Um-
satzsteuerlager im Inland eingelagert. Unternehmer A liefert den Gegenstand an
den Unternehmer B und B an den Unternehmer C. C holt den Gegenstand aus dem
Umsatzsteuerlager ab. Die Lieferung des A an B ist steuerfrei nach § 4 Nr. 4a S. 1
Buchst. a S. 1 UStG. Ebenso ist zun�chst die Lieferung des B an C steuerfrei. Im
Zeitpunkt, in dem der Gegenstand das Umsatzsteuerlager verl�sst, wird die Liefe-
rung des B an C steuerpflichtig (§ 4 Nr. 4a S. 1 Buchst. a S. 2 UStG). Steuerschuld-
ner ist C (§ 13a Abs. 1 Nr. 6 UStG).

1.000 kg Kaffee (Nr. 4 der Anlage 1) sind in einem Umsatzsteuerlager des U in
Hamburg f�r Unternehmer A eingelagert. Unternehmer A liefert den Gegenstand
an den Unternehmer B und B an den Unternehmer C. Der Kaffee wird im Auftrag
des C in 500g-Packungen abgef�llt. Die Lieferung des A an B ist steuerfrei nach
§ 4 Nr. 4a S. 1 Buchst. a S. 1 UStG. Ebenso ist zun�chst die Lieferung des B an C
steuerfrei. Im Zeitpunkt, in dem der Kaffee in 500g-Packungen abgef�llt wird und
damit f�r die Lieferung auf der Einzelhandelsstufe aufgemacht ist, wird die Liefe-
rung des B an C steuerpflichtig (§ 4 Nr. 4a S. 1 Buchst. a S. 4 UStG). Steuerschuld-
ner ist C (§ 13a Abs. 1 Nr. 6 UStG).
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135Beispiel f�r den der Auslagerung vorangegangenen innergemeinschaftlichen
Erwerb:

Der franzçsische Unternehmer A liefert einen unter die Anlage 1 zu § 4 Nr. 4a
UStG fallenden Gegenstand von Frankreich an den in Deutschland ans�ssigen Un-
ternehmer B. Der Gegenstand wird in ein Umsatzsteuerlager des U in Hamburg
eingelagert. B bel�sst den Gegenstand zun�chst im Umsatzsteuerlager. Nach ei-
nem Monat entnimmt B den Gegenstand f�r eigene unternehmerische Zwecke aus
dem Umsatzsteuerlager. Die Lieferung des A an B ist in Frankreich als inner-
gemeinschaftliche Lieferung steuerfrei (Art. 138 Abs. 1 MwStSystRL; vgl. § 6a
Abs. 1 S. 1 UStG). B hat den innergemeinschaftlichen Erwerb der Besteuerung zu
unterwerfen (§ 1a Abs. 1 UStG). Dieser innergemeinschaftliche Erwerb ist zu-
n�chst steuerfrei (§ 4b Nr. 2 UStG). Im Zeitpunkt der Auslagerung durch B wird
der innergemeinschaftliche Erwerb steuerpflichtig (§ 4 Nr. 4a S. 1 Buchst. a S. 2
UStG). Steuerschuldner ist B (§ 13a Abs. 1 Nr. 6 UStG).

136Beispiel f�r eine der Auslagerung vorangegangene Einfuhr:

Der Schweizer Unternehmer A liefert einen unter die Anlage 1 zu § 4 Nr. 4a UStG
fallenden Gegenstand aus der Schweiz an den in Stuttgart ans�ssigen Unternehmer
B. B �berf�hrt den Gegenstand im Inland in den zoll- und steuerrechtlich freien
Verkehr. Der Gegenstand wird unmittelbar nach der Einfuhr in ein Umsatzsteuer-
lager des U in Stuttgart eingelagert. B bel�sst den Gegenstand zun�chst im Um-
satzsteuerlager. Nach einem Monat entnimmt B den Gegenstand f�r eigene unter-
nehmerische Zwecke aus dem Umsatzsteuerlager. Die Lieferung des A an B ist in
der Schweiz steuerbar und dort als Ausfuhrlieferung steuerfrei. B ist Steuerschuld-
ner f�r die Einfuhrumsatzsteuer. Die Einfuhr ist aber zun�chst steuerfrei (§ 5
Abs. 1 Nr. 4 UStG). Im Zeitpunkt der Auslagerung durch B wird diese Einfuhr
steuerpflichtig (§ 4 Nr. 4a S. 1 Buchst. a S. 2 UStG). Steuerschuldner ist B (§ 13a
Abs. 1 Nr. 6 UStG).

6.4 Bemessungsgrundlage f�r den der Auslagerung vorangegangenen Umsatz

137Bei der einer Auslagerung vorangehenden Lieferung ist Bemessungsgrundlage
grunds�tzlich das in der Rechnung ausgewiesene Entgelt (Betrag ohne Umsatzsteuer,
§ 10 Abs. 1 S. 1 UStG). In den F�llen, in denen der Abnehmer einer Lieferung als
Auslagerer nach § 13a Abs. 1 Nr. 6 UStG die Steuer schuldet, hat dieser die Umsatz-
steuer von diesem Betrag zu berechnen.

138Bei Lieferungen und dem innergemeinschaftlichen Erwerb i. S. d. § 4 Nr. 4a S. 1
Buchst. a S. 2 UStG sind die Kosten f�r die Leistungen i. S. d. § 4 Nr. 4a S. 1
Buchst. b UStG und die vom Auslagerer geschuldeten oder entrichteten Ver-
brauchsteuern in die Bemessungsgrundlage einzubeziehen (§ 10 Abs. 1 S. 5
UStG). Die Bemessungsgrundlage f�r den Umsatz, f�r den die Steuerbefreiung
wegf�llt, erhçht sich also um die Kosten f�r die an den Auslagerer erbrachten steu-
erfreien Leistungen sowie um die vom Auslagerer geschuldeten oder entrichteten
Verbrauchsteuern, soweit diese nicht bereits im Entgelt enthalten sind. Ist der lie-
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fernde Unternehmer Auslagerer, kann regelm�ßig davon ausgegangen werden, dass
die Kosten in der Bemessungsgrundlage enthalten sind, wenn sie ihm oder einem
Vorlieferanten in Rechnung gestellt worden sind.

Beispiele:

Unternehmer A hat rohes Erdçl (Nr. 12 der Anlage 1, Position 2709 des Zolltarifs)
im Umsatzsteuerlager des U in Hamburg eingelagert. Das Erdçl wird mehrfach
umgesetzt (Lieferungen von A an B, B an C, C an D, D an E). E verkauft das Mi-
neralçl f�r 100.000 EUR an die Raffinerie R und versendet es aus dem Umsatz-
steuerlager unmittelbar an R. F�r die Lagerkosten stellte U dem B 2.000 EUR,
D 2.000 EUR und E 4.000 EUR in Rechnung. Die Lieferungen von A an B, B an
C, C an D und D an E sind als Lieferungen in einem Umsatzsteuerlager steuerfrei
(§ 4 Nr. 4a S. 1 Buchst. a S. 1 UStG). Die Lieferung des E an R ist steuerpflichtig,
da im Zusammenhang mit dieser Lieferung das Erdçl aus dem Umsatzsteuerlager
ausgelagert wird (§ 4 Nr. 4a S. 1 Buchst. a S. 2 UStG). Die sonstigen Leistungen
(Lagerung) des U gegen�ber B, D und E sind – soweit sie steuerbar sind – als Leis-
tungen in unmittelbarem Zusammenhang mit dem eingelagerten Erdçl ebenfalls
steuerfrei (§ 4 Nr. 4a S. 1 Buchst. b S. 1 UStG). Bemessungsgrundlage f�r die Lie-
ferung des E an R ist das vereinbarte Entgelt (= 100.000 EUR). Die von U dem B,
D und E in Rechnung gestellten Lagerkosten gehçren nicht zur Bemessungsgrund-
lage, da davon auszugehen ist, dass sie in der Bemessungsgrundlage f�r die jeweils
folgenden Lieferungen enthalten sind.

Unternehmer A hat rohes Erdçl (Nr. 12 der Anlage 1, Position 2709 des Zolltarifs)
im Umsatzsteuerlager des U in Hamburg eingelagert. Das Erdçl wird mehrfach
umgesetzt (Lieferungen von A an B, B an C, C an D, D an E). E verkauft das Erdçl
f�r 100.000 EUR an die Raffinerie R. R lagert das von E erworbene Erdçl aus und
befçrdert es zur Weiterverarbeitung in die Raffinerie. F�r die Lagerkosten stellte
U dem B 2.000 EUR, D 2.000 EUR und R 4.000 EUR in Rechnung. Die Lieferun-
gen von A an B, B an C, C an D und D an E sind als Lieferungen in einem Umsatz-
steuerlager steuerfrei (§ 4 Nr. 4a S. 1 Buchst. a S. 1 UStG). Die Lieferung des E an
R ist zun�chst ebenfalls steuerfrei nach § 4 Nr. 4a Satz 1 Buchst. a S. 1 UStG. Im
Zeitpunkt, in dem R das Erdçl aus dem Umsatzsteuerlager entnimmt, wird die Lie-
ferung des E an R steuerpflichtig (§ 4 Nr. 4a S. 1 Buchst. a S. 2 UStG). Steuer-
schuldner ist R (§ 13a Abs. 1 Nr. 6 UStG). Die sonstigen Leistungen (Lagerung)
des U gegen�ber B, D und R sind als Leistungen in unmittelbarem Zusammenhang
mit dem eingelagerten Erdçl ebenfalls steuerfrei (§ 4 Nr. 4a S. 1 Buchst. b S. 1
UStG). Bemessungsgrundlage f�r die Lieferung des E an R ist f�r E das verein-
barte Entgelt (= 100.000 EUR). Bemessungsgrundlage f�r die durch die Auslage-
rung steuerpflichtig werdende Lieferung des E an R ist f�r R zun�chst das verein-
barte Entgelt (= 100.000 EUR). Die von U dem B und D in Rechnung gestellten
Lagerkosten gehçren nicht zur Bemessungsgrundlage, da davon auszugehen ist,
dass sie in der Bemessungsgrundlage f�r die jeweils folgenden Lieferungen ent-
halten sind. Dagegen sind die von U dem R in Rechnung gestellten Lagerkosten
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nicht in der Bemessungsgrundlage f�r die Lieferung des E an R enthalten. Sie er-
hçhen die Bemessungsgrundlage (§ 10 Abs. 1 S. 5 UStG). Sie betr�gt somit ins-
gesamt 104.000 EUR.

6.5 Steuersatz f�r den der Auslagerung vorangegangenen Umsatz

139Der Lieferer oder Abnehmer hat als Auslagerer bei der Steuerberechnung den Steu-
ersatz zugrunde zu legen, der sich f�r den maßgeblichen Umsatz nach § 12 UStG er-
gibt. Das gilt auch in den F�llen, in denen der Leistungsempf�nger die Besteuerung
nach § 19 Abs. 1 UStG (Kleinunternehmer, vgl. Hinweis auf § 13a Abs. 1 Nr. 6 UStG
in § 19 Abs. 1 S. 3 UStG) oder nach § 24 Abs. 1 UStG (pauschalierende Land- und
Forstwirte, vgl. § 4 Nr. 4a S. 2 UStG) anwendet.

6.6 Entstehung der Steuer f�r die Auslagerung des Gegenstands aus dem
Umsatzsteuerlager

140Die Steuer f�r den der Auslagerung vorangehenden Umsatz (§ 4 Nr. 4a S. 1 Buchst. a
S. 2 UStG) entsteht mit Ablauf des Voranmeldungszeitraums, in dem der Gegen-
stand aus dem Umsatzsteuerlager ausgelagert wird (§ 13 Abs. 1 Nr. 9 UStG). Der
Steuerschuldner (vgl. Rz. 141ff.) hat den entsprechenden Umsatz in der Umsatzsteu-
er-Voranmeldung f�r diesen Zeitraum anzumelden.

Beispiel:

Ein unter die Anlage 1 zu § 4 Nr. 4a UStG fallender Gegenstand ist in einem Um-
satzsteuerlager des U in Hamburg eingelagert. Unternehmer A liefert im Februar
2010 den Gegenstand an den im Inland ans�ssigen Unternehmer B. B entnimmt
den Gegenstand f�r eigene unternehmerische Zwecke aus dem Umsatzsteuerlager
im M�rz 2010. B gibt monatlich Umsatzsteuer-Voranmeldungen ab. Die Liefe-
rung des A an B ist zun�chst steuerfrei nach § 4 Nr. 4a S. 1 Buchst. a S. 1 UStG.
Im Zeitpunkt, in dem B den Gegenstand aus dem Umsatzsteuerlager entnimmt,
wird die Lieferung des A an B steuerpflichtig (§ 4 Nr. 4a S. 1 Buchst. a S. 2 UStG).
Steuerschuldner ist B (§ 13a Abs. 1 Nr. 6 UStG). B hat den Umsatz in seiner Um-
satzsteuer-Voranmeldung f�r M�rz 2010 anzumelden. Da A nicht Steuerschuldner
ist, �ndert sich f�r ihn nichts an der umsatzsteuerlichen Behandlung seiner Liefe-
rung, obwohl diese nachtr�glich steuerpflichtig wird.

6.7 Steuerschuldner f�r den der Auslagerung vorangegangenen Umsatz

141Steuerschuldner f�r den aufgrund der Auslagerung des Gegenstands aus dem Umsatz-
steuerlager steuerpflichtigen letzten Umsatz vor der Auslagerung ist nach § 13a
Abs. 1 Nr. 6 UStG der Auslagerer (d. h. derjenige, der den Gegenstand aus dem Steu-
erlager entnimmt). Wird der Gegenstand im Zusammenhang mit einer Lieferung
ausgelagert, ist der liefernde Unternehmer als Auslagerer Steuerschuldner. Wird ein
unter die Anlage 1 zu § 4 Nr. 4a UStG fallender in ein Umsatzsteuerlager eingelager-
ter Gegenstand geliefert und zu einem sp�teren Zeitpunkt ausgelagert, ist regel-
m�ßig der Abnehmer Steuerschuldner.
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142 Neben dem Auslagerer ist der Umsatzsteuerlagerhalter Steuerschuldner, und zwar
als Gesamtschuldner, wenn er seiner Verpflichtung zur Aufzeichnung der USt-
IdNr. des Auslagerers oder dessen Fiskalvertreters nicht nachkommt (§ 13a Abs. 1
Nr. 6 UStG). Liegen die Voraussetzungen f�r eine Inanspruchnahme des Umsatzsteu-
erlagerhalters als Gesamtschuldner vor, wird dieser regelm�ßig nur dann in Anspruch
zu nehmen sein, wenn der Auslagerer seinen umsatzsteuerlichen Verpflichtungen
nicht nachkommt und die Umsatzsteuer nicht anmeldet und/oder nicht rechzeitig
oder nicht vollst�ndig entrichtet. F�r die Inanspruchnahme des Umsatzsteuerlagerhal-
ters mit Haftungsbescheid gelten die allgemeinen Regelungen (vgl. § 191 AO).

143 Wendet der Auslagerer oder der Umsatzsteuerlagerhalter die Kleinunternehmer-
regelung nach § 19 Abs. 1 UStG an, gilt diese nicht f�r die von ihm als Steuerschuld-
ner bzw. Gesamtschuldner f�r die Auslagerung geschuldete Steuer (vgl. § 19 Abs. 1
S. 3 UStG). Wendet der Auslagerer oder der Umsatzsteuerlagerhalter als Blinder auf
seine Ums�tze die Steuerbefreiung nach § 4 Nr. 19 UStG an, gilt diese Regelung nicht
f�r die von ihm als Steuerschuldner bzw. Gesamtschuldner f�r die Auslagerung ge-
schuldete Steuer (vgl. § 4 Nr. 19 Buchst. a UStG).

6.8 Vorsteuerabzug f�r die vom Auslagerer geschuldete Steuer
144 Ist der Auslagerer der Abnehmer der letzten vor der Auslagerung liegenden Liefe-

rung, kann er die von ihm nach § 13a Abs. 1 Nr. 6 UStG geschuldete Umsatzsteuer
als Vorsteuer abziehen, wenn er die Lieferung f�r sein Unternehmen bezieht und zur
Ausf�hrung von Ums�tzen verwendet, die den Vorsteuerabzug nicht ausschließen
(§ 15 Abs. 1 S. 1 Nr. 5 UStG). Der Vorsteuerabzug ist unter den �brigen Vorausset-
zungen des § 15 UStG auch ohne gesonderten Ausweis der Steuer in einer Rech-
nung mçglich (§ 15 Abs. 1 S. 1 Nr. 5 UStG). Soweit an nicht im Inland ans�ssige
Unternehmer Lieferungen ausgef�hrt werden, f�r die diese die Steuer als Auslage-
rer nach § 13a Abs. 1 Nr. 6 UStG schulden, haben sie die f�r Vorleistungen in Rech-
nung gestellte Steuer im allgemeinen Besteuerungsverfahren und nicht im Vorsteuer-
Verg�tungsverfahren als Vorsteuer geltend zu machen. Dies gilt auch f�r nicht im
Inland ans�ssige Unternehmer, die nur steuerfreie Ums�tze i. S. v. § 4 Nr. 4a S. 1
Buchst. a S. 1 und Buchst. b UStG ausf�hren, soweit an sie f�r Vorleistungen Steuer
in Rechnung gestellt worden ist.

6.9 Transport eines ausgelagerten Gegenstands in das Drittlandsgebiet oder
einen anderen EU-Mitgliedstaat

145 Gelangt der Gegenstand beim Verlassen des Steuerlagers in ein Drittland oder in ei-
nen anderen EU-Mitgliedstaat, ist eine damit verbundene Lieferung entweder als
Ausfuhrlieferung oder als innergemeinschaftliche Lieferung steuerfrei.

Beispiele:

Ein unter die Anlage 1 zu § 4 Nr. 4a UStG fallender Gegenstand ist in einem Um-
satzsteuerlager in Hamburg eingelagert. Unternehmer A liefert den Gegenstand an
Unternehmer B und B an Unternehmer C. B versendet den Gegenstand aus dem
Umsatzsteuerlager an C in die Schweiz. Die Lieferung des A an B ist steuerfrei
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nach § 4 Nr. 4a S. 1 Buchst. a S. 1 UStG. Mit der Lieferung des B an C wird der
Gegenstand ausgelagert. Die Lieferung des B an C ist als Ausfuhrlieferung steuer-
frei (§ 4 Nr. 1 Buchst. a UStG, § 6 UStG). B muss diese Lieferung im Rahmen sei-
ner Umsatzsteuer-Voranmeldung angeben.

Ein unter die Anlage 1 zu § 4 Nr. 4a UStG fallender Gegenstand ist in einem Um-
satzsteuerlager in Bremen eingelagert. Unternehmer A liefert den Gegenstand an
Unternehmer B und B an Unternehmer C. B versendet den Gegenstand aus dem
Umsatzsteuerlager an C nach Frankreich. C verwendet bei dem Umsatz eine fran-
zçsische USt-IdNr. Die Lieferung des A an B ist steuerfrei nach § 4 Nr. 4a S. 1
Buchst. a S. 1 UStG. Mit der Lieferung des B an C wird der Gegenstand ausgela-
gert. Die Lieferung des B an C ist als innergemeinschaftliche Lieferung steuerfrei
(§ 4 Nr. 1 Buchst. b UStG, § 6a UStG). B muss diese Lieferung im Rahmen seiner
Umsatzsteuer-Voranmeldung und in seiner ZM angeben. Der Erwerb des C unter-
liegt in Frankreich der Besteuerung des innergemeinschaftlichen Erwerbs (Art. 2
Abs. 1 Buchst. b Ziffer i MwStSystRL; vgl. § 1a Abs. 1 UStG).

146Wird ein in einem Umsatzsteuerlager eingelagerter Gegenstand aus diesem Lager he-
rausgenommen, ohne dass ein Zusammenhang mit einem Umsatz besteht, und ge-
langt der Gegenstand im Zusammenhang mit dem Verlassen des Umsatzsteuerlagers
in das �brige Gemeinschaftsgebiet, wird der der Auslagerung vorangehende Umsatz
steuerpflichtig. Gleichzeitig liegt ein einer innergemeinschaftlichen Lieferung gleich-
gestelltes Verbringen des Auslagerers zu seiner Verf�gung vom Inland in einen ande-
ren EU-Mitgliedstaat vor (§ 3 Abs. 1a UStG). Wird ein in einem Umsatzsteuerlager
eingelagerter Gegenstand aus diesem Lager herausgenommen, ohne dass ein Zusam-
menhang mit einem Umsatz besteht, und gelangt der Gegenstand im Zusammenhang
mit dem Verlassen des Umsatzsteuerlagers in das Drittlandsgebiet, wird der der Aus-
lagerung vorangehende Umsatz steuerpflichtig. Das Verbringen des Gegenstands in
das Drittlandsgebiet durch den Auslagerer ist kein umsatzsteuerbarer Tatbestand.

Beispiel:

Ein unter die Anlage 1 zu § 4 Nr. 4a UStG fallender Gegenstand ist in einem Um-
satzsteuerlager in Hamburg eingelagert. Unternehmer A liefert den Gegenstand an
Unternehmer B und B an den in Norwegen ans�ssigen Unternehmer C. C befçrdert
den Gegenstand aus dem Umsatzsteuerlager nach Oslo. Die Lieferung des A an B
ist steuerfrei nach § 4 Nr. 4a S. 1 Buchst. a S. 1 UStG. Ebenso ist zun�chst die Lie-
ferung des B an C steuerfrei. Im Zeitpunkt, in dem der Gegenstand das Umsatz-
steuerlager verl�sst, wird die Lieferung des B an C steuerpflichtig (§ 4 Nr. 4a S. 1
Buchst. a S. 2 UStG). Steuerschuldner ist C (§ 13a Abs. 1 Nr. 6 UStG). Das Befçr-
dern des Gegenstands durch C aus dem Inland in das Drittlandsgebiet ist kein steu-
erbarer Umsatz. C muss sich umsatzsteuerlich im Inland erfassen lassen. Er hat als
Steuerschuldner die Lieferung von B an ihn in einer USt-Voranmeldung anzumel-
den und kann die angemeldete Steuer als Vorsteuer abziehen (§ 15 Abs. 1 S. 1
Nr. 5 UStG). Da das Verbringen kein umsatzsteuerbarer Vorgang ist, ist es nicht in
der Umsatzsteuer-Voranmeldung anzugeben.
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7 Nachweis der Voraussetzungen der Steuerbefreiung
147 Der Unternehmer hat die Voraussetzungen f�r die Steuerbefreiung nach § 4 Nr. 4a

UStG nachzuweisen. Der Nachweis ist materiell-rechtliche Voraussetzung der
Steuerbefreiung. Damit tritt er gleichrangig neben die �brigen Tatbest�nde der Steu-
erbefreiung (BFH v. 28.2.1980, V R 118/76, BStBl II 1980, 415 zu § 6 Abs. 4 UStG).
Der Nachweis ist eindeutig und leicht nachpr�fbar zu f�hren (§ 4 Nr. 4a S. 3 UStG).

148 Wird ein unter die Anlage 1 zu § 4 Nr. 4a UStG fallender Gegenstand, der sich in ei-
nem Umsatzsteuerlager befindet, steuerfrei nach § 4 Nr. 4a S. 1 Buchst. a S. 1 UStG
geliefert, muss der leistende Unternehmer im Besitz eines Belegs sein, aus dem her-
vorgeht, dass sich der Gegenstand in einem Umsatzsteuerlager im Inland befindet.
Hat der liefernde Unternehmer den Gegenstand selbst in das Umsatzsteuerlager ein-
gelagert, sollte hierzu eine Bescheinigung des Umsatzsteuerlagerhalters ausrei-
chend sein, aus der hervorgeht, dass der Gegenstand eingelagert ist. Aus der Beschei-
nigung sollten sich die Menge und die handels�bliche Bezeichnung des eingelagerten
Gegenstands ergeben.

149 Hat der liefernde Unternehmer den Gegenstand nicht selbst in das Umsatzsteuerlager
eingelagert, bençtigt er eine Bescheinigung seines Lieferanten oder des Umsatzsteu-
erlagerhalters, aus der hervorgeht, dass sich der erworbene Gegenstand in einem Um-
satzsteuerlager im Inland befindet und sich die Menge und die handels�bliche Be-
zeichnung des eingelagerten Gegenstands ergeben.

150 Erbringt ein Unternehmer Leistungen, die nach § 4 Nr. 4a Satz 1 Buchst. b UStG
steuerfrei sind (vgl. Rz. 63ff.), bençtigt er zum Nachweis der Voraussetzungen der
Steuerbefreiung neben der Bezeichnung der von ihm erbrachten Leistung eine Be-
scheinigung des Auftraggebers (regelm�ßig des Umsatzsteuerlagerhalters oder
des Eigent�mers des Gegenstands, an dem die Leistung erbracht wird), aus der her-
vorgeht, dass sich der Gegenstand, mit dem die sonstige Leistung in Zusammenhang
steht, in einem Umsatzsteuerlager im Inland befindet. Dabei d�rfte es ausreichend
sein, wenn sich die an dem in ein Umsatzsteuerlager eingelagerten Gegenstand er-
brachte Leistung aus der Rechnung ergibt.

8 Aufzeichnungspflichten
151 F�r den/die liefernden Unternehmer sowie den Auslagerer, der Steuerschuldner f�r

die der Auslagerung vorangehende Lieferung ist, gelten die allgemeinen Aufzeich-
nungspflichten des § 22 UStG. Der Auslagerer muss die Bemessungsgrundlage und
den hierauf entfallenden Steuerbetrag f�r den der Auslagerung vorangehenden Um-
satz aufzeichnen (§ 22 Abs. 2 Nr. 9 UStG).

152 Der Lagerhalter hat neben der Aufzeichnung des Namens und der Anschrift sowie
der inl�ndischen USt-IdNr. des Auslagerers oder dessen Fiskalvertreters Bestands-
aufzeichnungen �ber die ein- und ausgelagerten Gegenst�nde zu f�hren. Außerdem
muss er die sonstigen Leistungen aufzeichnen, die im Zusammenhang mit den in An-
lage 1 zu § 4 Nr. 4a UStG bezeichneten Gegenst�nden erbracht werden, die sich in ei-
nem Steuerlager befinden (§ 22 Abs. 4c UStG), soweit diese Ums�tze nach § 4 Nr. 4a
S. 1 Buchst. b S. 1 UStG steuerfrei sind.
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9 Best�tigung der USt-IdNr. des Auslagerers
153Der Lagerhalter hat die Mçglichkeit, sich vom Bundeszentralamt f�r Steuern (BZSt)

die G�ltigkeit der inl�ndischen USt-IdNr. des Auslagerers oder dessen Fiskalvertre-
ters sowie deren Namen und Anschrift best�tigen zu lassen (§ 18e Nr. 2 UStG). Diese
Best�tigung ist erforderlich, weil er Name, Adresse und inl�ndische USt-IdNr. des
Auslagerers aufzeichnen muss (vgl. Rz. 152). Kommt der Lagerhalter seinen Auf-
zeichnungspflichten nicht nach, kann er als Gesamtschuldner f�r die vom Auslagerer
geschuldete Steuer in Anspruch genommen werden (vgl. Rz. 142).
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